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Zwoͤlfſte Schiffahrt 
| 5 Oder 


Beſchreibung 


1 


AE 


der ewen Schiffahrt gegen Nordoſſten 


vber die Ameriſche Inſeln in Chinam vnd Tapponiam 
von einem Engellender Heinrich Hudſon newlich erfunden / Bene⸗ 
ben einen Diſcurß an Ihr Kon. Maß in Spanien / wegen deß fuͤnfften 
Theils der Welt / Terra Auſtralis incognita genandt | Auch 
kurtze Beſchreibung der Länder der Samojeden vnd 
D.ingoeſen in der Tartarey gelegen. 
In Hochteutſcher Sprach beſchrieben durch 


M. Gochardum Arthuſen von Dantzig. - 
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ber . 


die Begirigkeit deß Server: Beben . 
vnnd Erwartung groſſes Nu⸗ Ae 


eis we 


ſchen vielfaltig bifiberermecker/ iu & a 


N 8 2 vnd zur Erkundigung frembder 


LCLiandt vnd Leuth angetrieben 
| 1 aber hat das Föftliche Beltzwerck vnd die 
ſchoͤne Nauchwahrẽ / ſo von den Reuſſen in dieſe Land 
gebracht worden / vnſern Kauffleuten ein groſſen Eyf⸗ 
fer vnd Begierde gemackt / dieſelbe vnbekante Landt⸗ 

ſchafften / fo fern immer moͤglich/zu erkundigen vnd 
zudurchſuchen / darzu jhnen denn etlicher maſſen wol 
gedienet hat eine Reyſe von den Reuſſen bechribe n⸗/ 
welche ſich von der Moßkaw gen Col mogrolv⸗ vnd 
von dannen biß gen Petzoram, (da die En wohner 
im Jahr Chriſti ı 718. den G brſtchen Glauben au⸗ 
genommen haben Item von dannen biß an den Fluß 
2 AU. a Obi, 


bat / guͤnſtiger e seh: er e f 


2 tzens / die Gemuͤther der Wien See 
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4 An den guͤnſtigen Leſer. 
Obi, vnd etwas weiter erſtrecket / in welcher Reyſe 
gleichwol viel falſches vnd vnwarhafftes / als von der 
Slatibaba einem guͤldenen alten Weibe / jhren Kir 
dern vnd andern vngeſtalten Leuthen / ſo vber dem 
Fluß Obi wohnen ſollen / mit vnterlauffet. 


Zar Dieeſe Reuſſiſche Beſchreibung hat in die Lateini⸗ 
boar ſche Sprach vberſetzet Sigiſmundus von Herberſtein 
gſſnundo ein Freyher vnd Legat Keyſers Maximilian / welcher 
Ken vnd auch feinen Buͤchern / dieer von den Moßkovitiſchen 
benen Landern geſchrieben / zugefüget hat / Nachmals hat 
einer Antonius Wiedus genandt / mit Hülff Jo⸗ 
hannis von Latski / eines Reuſſiſchen Fuͤrſten web 
cher wegen allerhandt Kriege vnd Vngelegenheit / ſo 
ſich nach dem Todt Johannis Baſilii Großfürften in 
Reuſſen / erhaben / ſich in Polen begeben hatte / ein 
Tabulam oder Beſchreibung deß Reuſſen Landes 
geſtellet / welche erſtlich einem Rathsherren zu Dan⸗ 

tzig / Keuffer genandt / zugeſchrieben / vnd mit Reuſ⸗ 

ſiſchen vnd Lateiniſchen Beſchreibungen gemehret / 

zur Wilde im Jahr Chriſti vy. getruckt worden / wie 

denn auch ein andere Tabulam oder Beſchreibung 

der Reuſſiſchen Lande / nachmals die Engelländer/ 

fo daſelbſt jhre Handthierung getrieben / außgehen 

laſſen. 

Ölivier- fe Taffeln aber vnd Beſchreibungen / haben 
ubußchu beneben andern was von dieſen Landtſ aten zu be⸗ 
| ommen: 


An den guͤn ſigen Leſer. 


kommen geweſen / einen zu Bruͤſſel⸗ ſo Olivier Bu gen 5 


nellus geheiſſen / bewegt / daß er zu Enckhauſen in ein adden 
Schiff getretten / vnd jhm fuͤrgenommen an die Ort ae 
zu ſchiffen vnd dieſelbe Landſchafften zu durchſuchen / 
welcher aber nach dem er lange daſelbſt herumb gefah⸗ 
ren / vnd ein groſſen Schatz von koͤſtlichen Rauch⸗ 
wahren oder Beltzwercken / deßgleichen von Reuſſi⸗ 
ſchen Glaß vnd Berg Criſtall / (wie ſie es nennen 
ihm zu wege gebracht hatte/ alles ſein Hab ond Gut 
durch ein trawrigen Schiffbruch / ſo er im Fluß Pe- 
z0ra erlitten / elendig verlohren hat. 

Als nun dieſe Schiffarten / ſo wol der Engellan⸗ Holländer 


der / als auch deß Bunelli, welcher vnter andern auch ie Se 


die Gelegenheit Novæ Zemlæ durchſucht hatte / den = 
Hollaͤndern bekandt worden / vnd derſelben Gemuͤht Nor 
mit dem lieblichen Geruch der Chineſiſchen vnd Ca- 


thaiſchen Kauffmanſchafft erfuͤllet hatten / haben de 


Edle vnd mächtige Herren der geumirten Propincien 
Staden / zwen Schiffe / vnter dem Regiment Johañ 
Hugonis von Linſchotten / nach der Enge des Meers/ 
jo gemeiniglich Weygats genannt wird / vnd zwey an⸗ 
dere / welche vnter dem Regiment Guilichni Bernar- 
di, auff gedachten Herrn Petri Plancii, ſtracks wegs 
vber Novam Zemlam, jren Lauff nach Mitternacht 
hinein ſetzen⸗ außgerichtet vnd abgefertiget / deren der 
eine ee. Guilielmus nemlich / als er komen war auff 
‚üb | Die, 
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6 An den guͤnſtigen Leſer. 


die Hoͤhe von 77. Grad / vnd bey den Orancheiſchen 
Inſeln / mit vielem Eyß gleichſam vmbgeben worden / 


den 1. Auguſti hernach wider heimkommen / der von 


Linſchotten aber hat die Enge durchgelauffen vnnd 
noch in 70. Meilen vber dieſelbe weiter hinauß ge 
fahren / endtlich aber / weil er faſt allezeit den Nord⸗ 
windt ſehr ſtarck erfahren / vnd die beſte Zeit nun ſchon 
vorüber gelauffen / vnverrichter ſachen auch wider 


heimkommen muͤſſen. 


Hollaͤnder 
verſuchen 
zum an⸗ 
dern vnd 


dritten mal 
ein Durch, 


hr zu 


% 9. 
finden / aber 
f 


vergeblich. 


Imfolgenden Jahr / welches war Anno ısos. bar 
ben ſie alle beyde ſich wider auff den Weg gemacht / in 
Hoffnung etwas weiter zu kommen / vnnd dieſelbe 
Schiffart gluͤcklich zu vollfuͤhren / aber es hat ihn we⸗ 
gen groſſer kaͤlte gefehlet / vnd haben wegen der groſ⸗ 
ſe menge deß Eyſſes / welches wie groſſe Berge ſich ge 


haͤuffet hatte / durch die Enge keines wegs kommen 


koͤnnen / ſondern als ſie an die Inſeln der Staden 


kommen / haben ſie daſelbſt ein Hauß batven vnd ſich 
niderlaſſen muͤſſen / denn fie beſorget / daß die gantze 
Enge mit Eiß vberfuͤllet / vnd der Durchgang gar zu⸗ 


geſtopffet würde, Guilielmus hat hernachim folgen⸗ 


den 1596, Jahr die Schiffart zum dritten mal ver⸗ 
ſucht / hat aber nicht viel weiter als das erſte mal kom⸗ 
men koͤnnen / ſondern hat fein Schiff anff den groſſen 
Eißbergen / weil es gar zu hart eingefroren / zum eroi- 
gen Gedaͤchtnuß der letzten gegen Mitternacht ver⸗ 
id richten 


| Anden guͤnſtigen Leſer. 7 
richten Schiffart / verlaſſen muͤſſen / wie deffelben 


Mannes wunderſeltzame Reyſe / vndtrawriger Vn⸗ 
tergang / wie denn auch etlicher von ſeinem Volck elen⸗ 
dige Widerkunfft in Hollandt / auß der Hiſtori / wie 


ſie in offentlichen Truck außgangen / ein jeder leſen 


Auff das nun wir dieſe Erkuͤndtzung der Sande 5 
ſchafften / ſo von vnſern Schiff vnd Handelsleuthen ine 


geſchehen / ſo viel moͤglich den Leuthen bekandt ma⸗ 
chen mochten /haben wir hiemit dem Leſer zuerkennen 
geben wollen / eine Relatio 
ſchen Herſchafft in den Enden Tartariæ, in welcher 
ber die Beſchreibung Siberie, auch der Situs vnd die 
Gelegenheit der Landtſchafften / ſo ſieh weit vnd breit 
vber dem Fluß Obi, gegen Auffgang der Sonnen er⸗ 


ſtrecken / erzehlet vnd maͤnniglich für Augen geſtel⸗ 


let werden. | 
Zu dieſer Beſchreibung Siberiæ vnd der mitter⸗ 
naͤchtiger Tartarey / haben wir eine Tabulam oder 
Mappengefuͤget aller der vmbliegenden Landtſchaff⸗ 
ten / welche auß Reuſſiſcher Sprach vberſetzet / mit 
der fleiſſigen verzeichnuß obgedachter Landtſchafften / 


fo von inſchotten geſchehen / in vielen Stücken vber⸗ 
ein kommet / denn in derſelben die Reuſſen vns den 


gantzen Oceanum, oder den gantzẽ ſtrich deß Meers/ 


wie derſabe an die Enge deß Weygats gegen Morgen 


ABuſtoſſet / 
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8 An den guͤnſtigen Leſer. 
zuſtoſſet / vnd zugleich die Straſſe / fo von dannen ge⸗ 
gen Mittag gen Cathaiam fuͤhret / fein artig beſchrie⸗ 
ben vnd abgemahlet haben / vnd ob ſchon dieſelbe von 
etlichen möchte geachtet werden / als wenn fie gar zus 
ſehr Mitternaͤchttz were / jnmaſſen denn der Auges 
ſchein ſolches mit fich bringet / ſo iſt es doch glaublich/ 
daß man biß an den Fluß Obi, oder einen andern 
groſſen nahmhafften Fluß / auff dem Meer kommen 
koͤnne / weil die Reuſſen mit Ihren Schiffen dieſelbe 
Gegend durchreiſen / vnd von dannen entweder mit 
Nachen oder zu Lande in die mittellaͤndiſche Oerter 
ſich verfügen / da es daͤnn glaublich iſt / daß viel ge⸗ 
denckwuͤrdige Sachen entdecket vnd an Tag gebracht 
werden koͤnnen. ee Ei | 
Schwer · Dieweil aber die Enge bey Weygats auch im hoͤch⸗ 
Vumsg⸗ ſten Sommer nur ein kleine Zeit offen iſt / wie auß deß 
lar diele Linſchottani vnd Guilielmi Schiffarten zuſehen⸗ 
muß warlich dieſt Erkuͤndigung nicht leicht fondern 
ſehr ſchwer ſeyn / dennes leſt ſich anſehen / als habe die 
Natur vnſerer Begierde zu wehren / den Eiß vnd die 
Kälte dahin gefuͤget / vnd gleichſam als mit einem 
Soda ſtarcken Riegel dieſelbe Pforte verſchloſſen. 
lacht die ¶ Vnangeſehen aber dieſer ſo erfahrner Schiffleuthe⸗ 
Säffat- gls Guilielmi Bernardi, Jacob Hemskirchen / vnd 


ten gegen 


zer Johannis Linſchotten Exempel / vngeachtet auch def 


Bean vnglückhafften Außgangs der Reyſe fo von Kercho- 


Vlo; 


Niederlandt zugeſchr ieben / offentlich bezeuget vnd gg dem 
ſchreibet / daß zůr Sommers zeit / je neher man um 
Polo fomme/je mehr man Werme empfinde, vnd 

daß daſelbſt den Schiſſeukein Hindernuß von Kaͤlte 


And den gänſtigen Leſer. 
vio, ‚ enter dem Nahmen Kaaci Lemerii an die 5 
gedachte Oerter verrichtet worden / haben ſich gleich⸗ 
wol noch etliche vnverſtaͤndige Leuth gefunden / web 
che bey den mächtigen Herren Staden / vnd den 
Schiffarten Verwaltern angehalte / vmb Erlangung 


einer Vollmacht vnd Erlaubnuß dieſelbe Scheffahr⸗ 


ten gegen Mitternach ober No vag Zemlam wider⸗ 
umb anzuſtellen vnd zuverſuchen / mit dieſem Fuͤrge⸗ 

ben / als ſolte die Kälte vmb do. vnd 85. Grad gerin⸗ 

5 ger ſeyn als vmb 72. Grad / in dem fie faſt mit dem 


Helifzo Roßlem / einen Hanawiſchen Doctorn / nis 


; vberein ſtümmen/ wel cher am Ende ſeines Buchs / ſo Raug 
er den Herrn Staden der geumierter Provintzen im zu he 


me / 


— 


ond Eyß widerfahren koͤnne/ ja es haben etliche dar⸗ 


fuͤr gehalten / daß die Sofie an den euſſerſten Septen⸗ 
trionaliſchen Orten / vielmehr Saltz als Eyß wircken 
ſolte / da ſie doch billich hetten in acht nehmen vnd be⸗ 
dencken ſollen / daß die Sonne an denen Orten ihre | 
Wirckung am kraͤfftigſten habe vnd verrichte / da fe 

jre Stralen ſchnurſracks 5 oben her ab auff die Er⸗ 

de werfen kan / vnd daß die Sonne in den Sept 

A ieionaliihen Orten / den gantzen Winter vber / nem⸗ 
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10 An den guͤnſtigen Leſer. 
lich gantzer 23. Wochen lang aneinander nicht auffge⸗ 
he oder ſcheine / im Sommer aber . ſo 
niedrig ſey / daß ſie jhre Stralen gar ſchreg vber die 
Erde weg werffen muß / vnd dieſelbe nicht recht erwaͤr⸗ 
men kan / daher es dann vnmoͤglich / daß ſie in ſo kur⸗ 
‚ger Zeit / da ſie kaumbiß an 28, Grad im hohen Mit⸗ 
tag vber die Erde erhaben wird / ſolche groſſe Berge 
gleichſam von Eyß zerſchmeltzen / verdawen vnd weg⸗ 
raͤumen ſolt. 5 128800 
Olesch In dieſer Meinung vnd Hoffnung nun / daß nemb⸗ 
ben Hl. lich keine Kaͤlte allernaͤgſt dem Polo ſeyn ſolte / ſeyn fie 
naht im vorigen 1611. Jahr wider außgefahren / vnd dieſel⸗ 
gala be alſo bald im Anfaug deß Frühlings auff daß ſie 
nemlich nicht verhindert wuͤrden von dem Eyß / wel⸗ 
ches den Sommer vber zerſchmeltzen vnd auß den 
groſſen Waſſerfluͤſſen herfůr getrieben werden ſolte⸗ 
aber fie haben dergleichen Eyßſchilpffen keine ange⸗ 
troffen / ſondern befunden / daß das Meer an ihm 
ſelbſt / an Statt deß Saltzes / ſo ſie daſelbſt zufinden 
vermeinet / mit ſo dickem vnd ſtarckem Eyß vberzogen 
vnd bewachſen geweſen / daß jhnen vnmoͤglich / etwas 
nützliches vnd gedenckwuͤrdiges zuverrichten. Der⸗ 
halben weil ſie durch den Eyß verhindert / nicht wei⸗ 
ter kommen koͤnnen / haben fie fich wider an das Ge⸗ 
fiatt von Nova Zemla, da fie zugleich durch Con- 
ftinfarcam durchgefahren / verfügen vnd von 3 
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Anden günſtigen Leser. „ 


nen / als ſie ein wenig Schaden gelitten hatten / gen 


Kildun einer Inſel in Lappenlandt / jhr Schiff wider 
zu beſſern begeben muͤſſen / von dannen ſeyn ſie / das 


Winterlaͤger zu halten / geſchiffet an das Geſtatt von 
Nova Francia, vnter den 44. Grad gelegen / da einer 


von jhnen / ein Oberſter / vnd welcher faſt der Hoͤchſte 


am Brett war / als er vngefehr an Landt getretten / 
mit noch andern fůnffen / vonden Barbariſchen Bol 
ckern mit Pfeilen zu todt geſchoſſen worden / welchem 
zwar viel einanders / als er verhoffet hatte / nemlich 
daß er bey dem euſſerſten Septentrionaliſchen Polo, 
weit vber NOV am Zemlam hinfahren / vñ zu denlang 


geſuchten Cathajeſchen vnd Khineſiſchen Landen it 


geringer Muͤhe gelangen wolte / begegnet vnd n der⸗ 
fahren. Von dieſer Geſellſchafft iſt das eine Schiff uns 
feinem General oder Verwalter wider vn errichter 
Sachen anheim kommen / mit dem andern aber 


hat ſich einer Johannes Cornelius / mit dem Zu⸗ 


nahmen Menſchenfreſſer genandt / welcher wegen 
der Schiffserfahrung ſehr geruͤhmet wirdt / wider 
gegen Mitternacht begeben / von welchem man ei⸗ 
ne gute Hoffnung hat / daß er mit der geit viel mehr⸗ 
als wir bißher in Erfahrung bracht / ung eröffnen 
werde / wie wir denn auch die Hiſtori vnd Ver 
lauff feiner Reyſe / dem Leſer baldt mit zuthellen 
verhoffen. r ei 
tn ee. Dial 
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| 2 An denguͤnftigen Leſer. . 
N | Diemweil aber vber dieſe erzehlte Schiffarten Gui 
Cee lielmi Bernardi, die Engellaͤnder ſich offtmals auch 
Huch, bemuͤhet haben / die Reyſe gegen Mitternacht zuer⸗ 
be durch kundigen / hat es vor; Jahren die Verwalter der Ju⸗ 
luce dianiſchen Schiffarten für gut angeſehen /einen kn⸗ 
gellaͤnder M. Hudſonum genant / dahin deß wegs 
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0 abzufertigen / welcher weil er keinen Durchgang ge⸗ 
1 gen Morgen finden koͤnnen / ſondern das Meer ebe⸗ 
Hai ner maſſen mit Eyß gantz vberzogen vnd zugeſchloſſen 
Bol befunden / ſeinen Lauff gegen Abendt gewendet / vnd 
1 ohn einigen Nutzen wider in Engellandt ankommen. 

f 1 Als aber von den Engellaͤndern abermals außge⸗ 
N ſandt worden / hat er eine weit beſſere Reyß / aber 
| doch mit ſchlechterm Gluͤck vnd onglückhafftigerm 
al Außgang gethan / denn als er nach vieler Muͤhe vnd 
Br Arbeit / ober das Landt de Baccalaos, in die 300. 
Bell Meil wegs gegen Abendt zu durchfahren / daſelbſt 

f auff der Hoͤhe von r. Graden vber windtert / vnd nun 

i weiter fort zuſchiffen gaͤntzlich geſinnet geweſen / 
Er hat ſich ein vnwillen zwiſchen jhm vnd feinem Schiff⸗ 
HC volck erhaben / welche jhn mit ſeinem gantzen Schiff⸗ 

8 Gute hoff raht in ein Nachen außgeſetzt / vnd jhren Lauff vnver⸗ 

3 dun Seh zlglig wider nach Hauſe zugenommen haben. N 
3 lh r Wir haben ſeine Erkundigung vnd Merckzeichen 


an zt Ende dieſes Buͤchleins kuͤrtzlich geſetzt / der Hoff⸗ 


werben nuig / daß wir bald von den Schiffen / ſo newlich 
12 55 wider 
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A An den guͤnſtigen Leſer. 15 
wider außgeſchickt worden / etwas gewiſſes / ja wohl 
die erwuͤnſchte Zeitung von eroͤffneter Enge vnd er⸗ 

fuͤndenem Durchgang /darauff wir taͤglich warten / 
bekommen werden / da deundie obgedachte Schiff jhnen 

ein ewiges Lob zuwegen bringen werden / weil ſo viel 
vortreffliche vnd ſehr erfahrne Schiffleuthe / nun ſo 
viel Jahr darnach getrachtet/wie ſie en richtige durch⸗ 
fahrt vnd ſtracken weg zu dem Reichthumb Carhajæ 
vnd Chinæ, deßgleichen der Nolucken vnd Pervaner 
zukommen / erfinden moͤchten / vnter welchen / ohne die 
Vnſern / fo in den Mitternaͤchtigen vnd Orientali⸗ 

ſchen Oerten das ihre gethan / auch geweſen ſeyn Mar- 
tinus Forbiflerus vnd Johannes Daviſius, welche in 

Jahren 1585, 86. vnd 87. zwiſchen Newlandt vnd 

Groenland / gegen Mitternacht zugefaren vnd biß 
auff 72. Gradus kommen ſeyn / aber doch endtlich | 
wegen der Verhinderung deß Eyſes / vnverrichter | 

Sachen wider zu den Ihren haben kommen muͤſſen. 

Zwar was die Hoffnung der von Hudfono vber Hofema 

dem newen Landt newlich erfundenen Durchfahrt / dans dir 

belanget / dieſelbe wird confir miret vñ beſtettiget durch dan wrd 

einhellige Zeugnuß deren ſo in Virginia vnd Terra fange 
florida wohnen / denen dieſelben beſtendig außſagen⸗ 

daß gegen Abendt an jhr Landt dz groſſe weite Meer 
ſtoſſe / in welchen ſie auch etliche Schiffe / den Engli⸗ 
ſchen Schiffen gleich / geſehen haben. Man lieſet auch = 
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Anden guͤnſtigen Leſer. 5 
beym ſoſepho Acoſta cap. 12. lib. z. natural. Indiæ 
Occident. Hiftor. die Spanier ſcyen gaͤntzlich der 
Meynung / daß Thomas Chandiſch ein Engelländer 
ein gewiſſe Wiſſenſchafft vnd Erkandtnuß deſſelben 
Freti oder der Engen gehabt habe / vnd ſollen auch die 
Sp panier denſelben Weg mit allem Fleiß verbergen / 
durch welchen jhrer etliche / nach den eroberten Phi⸗ 
lippinen in Spanien widerkommen ſeyn / vnd daher 
iſts auch kommen / daß der Koͤnig Philippus II. wie 
vns von glaubwuͤrdigen Leuthen geſagt worden / das 
gewaltige Schloß vnd Feſtung / an das Meer vber 
new Granaten hat bawen laſſen / ſo in jhrer Sprach 
Vermeio genandt wird / auff daß er nemlich dadurch 
verhinderte / daß nicht entweder die Hollaͤnder oder 
andere ſeine Feinde / durch dieſen Weg dermahl eins 
durchkommen / vnd der gewaltigen Reichthumb / ſo 
er bey dem Mari del Zur geruͤhig beſitzt / jhu berau⸗ 
ben moͤchten. i 
Sofern nun dieſe Reyſe gluͤcklich wirdt zum End 
gebracht vnd verzichtet werden / wirdt fie gewißlich 
den Hollaͤndern ſehr fuͤrtraͤglich vnd befoͤrderlich ſeyn⸗ 


fahregegen nicht allein in Chinam, in die Molucken vnd Pervi⸗ 
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niſche Inſeln zukommen / ſondern auch die Voͤlcker/ſo 
den Mittaͤgigen Strich deß Meers / Mare del Zur 
genandt / bewohnen / zubeſuchen / vnd was es daſelbſt 
für Meerhaffen vnd Kauffmanſchafft habe /zuerkun⸗ 

/ digen / 


TR An den guͤnſttgen Leſer. yo; 
digen / da es denn den jenigen / ſo ſolche Reyſen thun 


werden / nim mermehr an Erfriſchung vnd Profiant 


— 


mangeln wir dt / ſie fahren gleich andie Inſeln / welche 
der Quite ſiſche Biſchoff durchſucht har / wie wir ſol⸗ 


ches auß mandtueher Relation vnd Erzehlung eines 
Schiffmans / der dem Biſchoff Ceſellſchafft geleiſtet/ 
welcher auch dem Herrn Barnefeldt / vnd andern der 


Indianiſchen Schiffahrten Verwaltern/viel hiervon 
erzehlet hat /) oder an das feſte Landt / von welchem 
tractu oder Strich wir hiebey gefuͤgt haben einen 
Diſcurß oder Relation eines Hiſpaniſchen Haupt⸗ 
mans / der Hoffnung / es werde dieſelbe nicht vnan⸗ 
genem ſeyn denen / die entweder Kauffmansſchafft da⸗ 
ſelbſt zutreiben begeren / oder ſonſt ein Verlangen ha⸗ 
ben / denſelben Theil der jrꝛdiſchen Weltkugel mit deſ⸗ 


— 


ſen Einwol nern zuerkundigen / welcher Erkundigung 


Begierde / daß ſie in deinem Gemuͤth taͤglich wachſe 
vnd zunehme / biß daß ſie recht vollkommen werde / 
vnd daß dir daher Reichthumb vnd jmmer⸗ 
woehrendes Lob erwachſe / ich von 
Hertzen will gewuͤnſchet 
e ,, 
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iſtoriſehe Velarton 


vnd Entdeckung der N. won Schif 
fan gegen Nord Oſten / vber die Ameriſche In. 


ſeln / in Chinam vnd Iappaniam führende / fo von einem 
Engellender mit Nahmen Heinrich Hudſon new⸗ 
| lich erfunden worden. ä 


der deten EDEN Se glüsffclige Erpeditionen 10 
ſichoffcbe, ee Schiffarten / fo von den Engellaͤn⸗ 


De Bau Ile N dern biß her mit gluͤcklichem Fortgang 

fahrt gegen , 8 0 vnd groſſer Proſperirung deß Landts 

nur C , zu Waſſer geschehen / haben ſie zu Er⸗ 

a en ler 855 kuͤndigung vnd Durchſuchung auch 

d anderer vnbekandter Oer ter je länger 

f je me hr beweget vnd al getrieben / denn 

vber das / daß ſie off vnd viel mahl gegen Auf gang / Novam 
Zemlam vnd Groenlandiam gefahrn / haben ſie ſich nicht wenig 
bemuͤhet / wie fir gegen Nidergang einen zranfizum vnd Durch⸗ 

gang in Chinam vnd Iapponiam fiiden vnd zuwegen bringen 
moͤchten / wie ſie denn das Septentrionaliſckhe Geſtad America 

auff der lincken Handt verlaſſen / die La F örſch afft Yırginiam 
daſelbſt ſchon eingenommen / vnd mit newen Emwohnern be⸗ 

ſetzt haben. Den Weg aber welchen der mehrerlheil vnde r ihnen 

in Erfündigung dieſes Fetz gefahren / hat im Jahr 1602. auch 


"> 


ein Oberſter gefolget / Georgius V avvad eie ind welcher 


i 8 auff 
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auff die fuͤnff hundert Engliſcher Meilen / hin vnd wider in dem 0 8 1 
Freio oder Enge Davis herumb geſegelt / vnd endtlich wegen deß dus vnder⸗ I: 
groſſen Eyſſes wider vmbkehren . muͤſſen / hat ſcehrt ſich $ 
demnach verſucht / ob er durch den Meerbuſen / welchen die En⸗ e | $ 
gellaͤnder Zunates lulet nennen vnder der Hohe von 61. Graden / deeken. | 5 


ein gewüuͤndſchten Weg vnd Durchgang finden möchte / aber 
als eretwan in hundert Meilen fortgefahren / hat er wider vmb⸗ 


ebe 


gewandt / auß Vrſach daß die Schiffleuth wegen der langwint⸗ 5 
gen Reyſe gantz abgemattet waren / vnd ihm auch fuͤrgenom⸗ 2 


SEIEN, 


men hatte / noch zween andere Meerbuͤſen / zwiſchen dieſem 
Luules Inlet, vnd Baccalaos gelegen / von dannen er einen groſſen 
Strom oder Waſſerfluß hatte geſehen außgehen / zu durchſu⸗ 
chen / wie auß der Beſchreibung feiner Schiffart zuſehen / wel⸗ 
che A. Petrus Plancius, ein ſehr fleiſſiger Erkundiger ſolcher 
newen Sachen den Verwalteren der Indianiſchen Schiffar⸗ 
ten / vnd dem Engellaͤnder M. Henrico Fudſono welcher ſich da⸗ Hudfonus 
mals zu Amſterdam / nemblich im Jahr 1609. auffgehalten / daran . 
vnd zu Erkundigung der Durchfahrt bey NovaZerdlafichwol tum zu 
te gebrauchen laſſen / eingeliefert vnd zugeſtellt hat / welcher her⸗ 9 | 


S 


Zee eee eee eee eee eee eee 


nach ſelbſt auch / als er gegen Auffgang nichts verrichten koͤn⸗ 
nen / ſich gegen Nidergang gewendet / den groſſen Strom vnd 
Waſſerfluß / ſo der Oberſte Mine wol angedeutet vnd abge- 
zeiehnet hatte / welcher nach der Enge von vngefaͤhr hundert | | 
Engliſcher Meilen in ein groſſes weites Meer ſich enden vnd 55 
außlauffen ſoll / zudurchſuchen / welches Meer denn gedachter u 
 ponfer Hudſon verhoffet hette / daß es durchgängig ſeyn ſolte / 1 
wiewol jhm das Widerſpiel obgedachter Plancius, auß der Rz | 
lation eineſſen / der an das Deeidentatifche Geſtad deſſelbigen 5 
Meers gefahren war / angezeigt vnd erwieſen hatte. . | 
Als nun gedachter Hudſon vnverrichter Sachen wider onder | ö 
heimkommen / vnd nichts gedenckwuͤrdiges auß gerichtet / iſt er durch die | 
im folgenden 1610. Jahr von feinen Landtsleuthen vnd Engli⸗ Eng: bey | 
| 
N 


Iulet \ 


ſchen Kauffleuthen noch ein mahl außgeſchickt worden / da er N“ 
| MAR Dar: C denn durch. 
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18 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
denn den Lauff gen Lumles Julet gehalten / ebner maſſen wie jm 
von Georgio VV invvod war vorgefahren / vnd iſt nach viel ge⸗ 
habter Muͤh / durch dz Fretum vnd die Enge gantz vñ gar durch⸗ 
kommen / biß an die so. vnd 51. Grad hinauff / da er denn auch 
fein Winterleger gehalten. An demſelben Ort iſt ein Mann zu 
ihm kommen / da er ſonſt die gantze Zeit ober / weil er auff der 
Reyſe geweſen / keinen Menſchen geſehen / derſelbe hat jhm ein 
Thier vnd andere Sachen mehr zur Zehrung vnd Proviande 
gebracht / hat auch einen Criß auff Mexicaniſche oder Jappo⸗ 
niſche Art hinder ſeinem Guͤrtel ſteckendt gehabt / daher dann 
vnſer Hudlſonus alſo baldt abnehmen koͤnnen / daß er nicht weit 
mehr von den Mexicaniſchen Landen abſeyn muͤſte. 
Hudſo- Dieſer frembde Mañ / weil er viellejcht nicht freundtlich gez 
11 5 nug von den Schiffleuthen empfangen vnd getracliret worden / 
Schigten · iſt er hernach nicht wider kommen. Derhalben denn die Engel⸗ 
ch n auß⸗ laͤnder / weil ſie nicht mehr als auff acht Monat Profiandt mit 
e genommen / vnd ſonſten nichts anderßwoher bekom̃en konten / 
digung der auß dem Meerbuſen / darinn fie gelauffen waren / an das Ocei⸗ 
nn. dentalifcheäeftad ſich gewendet / vnd ferner gegen Mitternacht 
lan. auff die 62. vnd 63. Grad gefahren ſeyn / da ſie dann ein weites / 
| offenes Meer vnd groſſe von Nordweſt zu Weſten / darinn 
getriebene Waſſerſtroͤme gefunden. Ob nun wol gedachter 
Hudfonius vnd der gantze Breite oder Schiffsrath gaͤntzlich bes 
ſchloſſen / daſſelbe weiter zu durchſuchen / haben doch ſeine an⸗ 
dere Schiffgeſellen jm gantz vnd gar nicht folgen wollen! 
ſondern weil fie ſchon zween Monat länger ober die zeit / für 
welche ſie mit Proftant verſchen waren / auß geweſen / haben ſie 
ſich jhm widerſetzt / vnd keines wegs weiter fahren wollen / wie 
ſie dann auch ſo gar nicht auff ein andern Weg zubringen ge⸗ 
weſen / daß weil der Rullonus von feinem Fuͤrhaben nicht ab⸗ 
laſſen wollen / fie jhme mit ſampt dem gantzen Breiten oder 
Schiffs rath in ein groffen Nachen außgeſetzt / vnd mit dem 
Schiff wider zuruͤck gefahren / da ſie denn im Monat * 
5 a * 


I 2 8 I 
brides 1611. Jahrs wider Beim kommen ſeyn. Weil ſie dann alſo I 
vergeſſen vnd trewloß an jhren Oberſten gehandelt / hat man fie u IE 


alfo baldt in hafftung genommen / vnd befohlen / daß man ſie | 5 
gefaͤnglich halten ſoll / biß daß jhr Oberſter wider gefunden IE 
vnd zurecht gebracht werde / dann alſo baldt im Frühling deß 5 


Se 


1612. Jahrs hernach der Durchleuchtige junge Printz de nun | 0 
YYalis | beneben den Handelßleuthen drey Schiffe deß Wegs sat | | 

| 

| 


5 


7 


wider abgeſchickt haben / welche den zranfızum vnd Durch war" 
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fahrt vollendts erſuchen vnd gaͤntzlich durchfahren ſollen / vnd dal die 
hat man einem Schiff ſonderlich befohlen / daß / fo baldt die Durch. | 
Durchfahrt gänglich entdeckt worden / es vmbwenden / vnd in ? | 
Die lange erwartete / gewuͤnſchte Zeitung heimbringen decken. 0 
ſoll / welches Ankunfft ſtuͤndelich nunmehr N ö 1 

se erwartet wird. | 


Biel 


Dee 


op 


EI EL 


1 


SSS 


1 

= 
113 
r 
Ike sis 


75151 


” 


Sul); ER ae 
8 Cr er nn on 
1 fe 


1 = | 
3 Fe AIG DON ZN RS ö 
el ROLLEN , } 
8 9 Nen N IE K 9 VER RT: 5 
0 Eygentliche | 
a tze Andeutung oder Vermeldung der 
. Inſeln vnd Oerter / ſo von den Hollaͤndern hiebevor 
Io in Verrichtung der Mitnaͤchtigen Schiffahrten entdeckt 
9 worden / auß H. Johann Heygens von Lintſchot⸗ 3 
OH ten Beſehreibung genommen. | 
Am Ermnach großguͤnſtiger Leſer in obge⸗ 
„ er ſetzter Beſchreibung der Eugellaͤndi⸗ | 
90 „ſchen Reyſe / auch der Schiffahrten 
N gedacht worden / ſo von den Hollaͤn⸗ 
Bo dern hiebevor an eben dieſelben Ort / 
2a N . £ . * 2 
90 5 vmb ein Durchfahrt in Chinam vnd 
1 | SS er Iapponiam zufinden / verrichtet wor⸗ a 
„ 3 ne S5 den / vnd aber vns durch den Harn Jo⸗ 
„ hann Heygen von Lintſchotten / welcher dieſelbe Reyſen ſelbſt 
90 verrichtet / etliche Mappen vnd Abbildungen der Inſeln vnd 
1% gantzen Gelegenheit vmb ¶Veigats vnd Nova Zeimbla, dieſelben 
„ dem Leſer mit zutheilen / vberſchickt worden / als haben wir fuͤr 


rathſamb befunden / ſolche Stuͤck zu beſſerer Nachrichtung 
und Erlernung aller Gelegenheit deren Oerter daſelbſt in of⸗ 
fentlichen Truck auch zufertigen / vnd alſo bey dieſe Hiſtori 
mit zuzufuͤgen. . . 
Es ſeyndt aber die Hollaͤnder / nach dem ſie von Texel in 
Hollandt außgefahren / erſtlich an die Inſel Kilduyn in Lap⸗ 
penlandt gelegen / angefahren. Nachmaſs ſeynd ſie an ein an 
7 a 6; 
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In Nord Oſten 27 
ges promontorium, Langener genandt FItem an das € 40 Bub, 
vnd weiter in die Koms Bay gefahren. Nachmals ſeyn fie kom⸗ 
men gen Berufurt bey Sanct Wilhelms Inſel / vnd als ſie bey 


Berunfurt hingefahren / ſeynd ſte zu der Creutz Inſel kommen / 


die ſie alſo genandt haben wegen zweyer groſſer Creutz fo dar⸗ 
auff geſtanden. Sie ſeynd aber ferner an das Eyßeck kommen / 
vnd zu der Inſel Grange gefahren / da fie ein groſſe Menge 
Wallfiſch angetroffen / weiches ſtarcke Meerwunder ſeyn groͤſ⸗ 
fer als ein Ochs / von Haut vnd Haaren den Sechunden gleich / 


haben einen Rachen wie ein Loͤw / kleine Ohren vnd zween Zaͤfß⸗ 


ne / wie Helefanten Zaͤhne / faſt einer Elen lang / von Farben 
gantz weiß als Helffenbein / man kan ſie ſchwerlich zu todt ſchla⸗ 
gen / man treffe ſie denn an den Schlaff / ſie haben zwey oder drey 


Jungen auff ein mahl / halten ſich mit denſelben gern auff den 


TCuyßſchollen / vnd wenn man ſie angreifen wil / werffen fie jhre 
Jungen ins Meer / vnd ſchwimm 


zu / ſich gegen dieſelbe zuwehren. „„ 
Nachmals haben ſie von der Orangen Inſel ihren Lauff 

nach Weygats gerichtet / da ſte denn erſtlich wider an das Ehß⸗ 

eck / nachmals an das Cabo de Trooſt / Item an das Cabo de 


Naſſaw lan das Creutzeck / Schantzeck / S. Laurentz Bayphe 


kommen / ferner ſeyn fie an die zwey Inſeln S. Clara ange 


fangt / mehr an die Inſel Coigoy, Item an die Inſeln Mazflo vnd 


Delgol kommen / vnd als ſie bey der Enge von Weygats / ſo fie 


Fretum Naſſoviæ genandt / ſich wider verſamblet vnd zuſam⸗ 


men kommen / haben fir jhren Lauff wider nach Hollandt ges 
richtet / da fie denn auff die Inſel Wardhuyß genandt zuge⸗ 


fahren / vnd von dannen zu Texel in Hollandt wider ange⸗ 


langt. 


gute Hoffnung gemacht / daß die vorgenommene Reyſe durch 


Weigats wol zuvolbringen were / haben die Herꝛn Staden = | 
| Jahr 
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enmit Gewalt auff die Leuthe 


Nach dem ſie anheimb gelangt vnd den Hern Staden ein 
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22 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 5 
Jahr 1595. ein ſtatttiche Fluth oder Armada von ſieben Schif⸗ 
fen außgeruͤſtet / dieſelben ſeyn von Texelbiß gen Trompſont 
Norwegen gefahren / von dannen ſeynd fie an die Nor Ca ge⸗ 
fahren / weiter ſeyn ſie an deß Goͤtzen ck / welches fir von den 
vielen auß Holtz geſchnittenen Abgoͤtriſchen Bildern I lo an 
dem Vffer deß Meers geſetzt / vnd gantz Toͤlpiſch oder fchlecht 
gemacht waren / alſo genandt haben / kommen / es lieget aber dir; 
ſes Eck nicht weit von Nova Zernbla, welches ein gantz vnge⸗ 
ſchlachte Inſel iſt / wegen der vnglaubigen Menge Schnee / 
der auch im Sommer allda faͤllt vnd verſchmiltzet / gar boͤß vnd 
ſchlipfferig darinn zuwandeln / vnd faſt einem Geſuͤmpff oder 
Moraſt am beſten zuvergleichen / wird von gantz wuͤlden Leu⸗ 
then / ſo weder Geſetz noch Glauben haben / ſondern die Sonn 
den Mond vnd die Nortſterne anbeten / vnd deuſelben ſhre Jaͤhr⸗ 
liche Opffer von Gembſen vnd andern Sachen zuthun pfle⸗ 
gen / bewohnt. Es haben die Hollaͤnder damals mit den Sa⸗ 
mojeden viel Gemeinſchafft gehabt / vnd ſich zum offternmal 
verſucht / jhre vorgenommene Reyſe durch das Tartariſche 
Meer zuverrichten / ſeyndt aber durch die Menge deß groſſen 
Eyſes gezwungen worden / ſich wider auß der Enge Weygats 
oder Naſſaw herauß zubegeben / vnd jhren Lauff vnverrich⸗ 
ter Sachen auff Warthauß vnd von dannen wider in Hol⸗ 
landt zurichten. | 3 | | 
Nach dem nun die ſieben Schiff wider in Hollandt an⸗ 
kommen / vnd die Herrn Staden allen Bericht / was ſich mit 
ihnen zugetragen vernommen / haben ſie in daruͤber fuͤrgenom⸗ 
mener Berathſchlagung beſchloſſen / ſolche Reyſe einzuſtellen / 
lieſſen aber doch laut werden / im Fall einige Statt oder 
Standt oder auch privat Kauffleuth ſolche Schiffart weiter 
auff jhren Koſten verſuchen wolten / daß ſit denen / ſo den Weg 
finden vnd eröffnen würden / ein anſehenliche nahmhaffte 
Summa Gelts geben wolten / darauff denn die N er 
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In Nord Oſten. 125 
ſterdam in folgenden 1596. Jahr auff hren Koſten zwey Schif⸗ 
fe außgeruͤſtet / die Reyſe noch ein mahl zuverſuchen / welche 
denn in dem Eyß ſtecken blieben vnd ſeyndt jhrer etliche nach vie⸗ 
ler Gefahr / fo ſie erlitten vnd außgeſtanden im November deß 
1597. Jahrs wider in Hollandt ankommen / In maſſen denn 
den gantzen Verlauff aller dieſer dreyer Schiffahrten / der 
großguͤnſtige Leſer im dritten Theil der Orientaliſchen 
Indien weitlaͤufftig beſchrieben finden vnd 
r leſen wird. 
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Was den 8 N 
Capitein 2 $ 


Difun/ / oder 


Belation einer 1 
ichen Supplication / Ihr. Ri 


nigl. Majeſt in Spanien / von einem Capetein 
Petrus Ferdinan. le Quir genandt / Belangendt die Ent⸗ 
deckung deß fuͤnfften Theils der Welt / Terre Auflralisin- 
cognila genandt / vnd deſſen vberauß groſſen 
Reichthumb vnd Fruchtbarkeit / ie 
vbergeben. b 8 


Vrchleuchtigſter Großmaͤchtigſter /r Koͤ⸗ 
nig vnd Herꝛ / E. M. vbergebe ich Capitein Perus 
pernrſacht / e Ferdinand von Quir, hiemit die achte Supplica⸗ 


dieſe onbe- 


Kandie tion / wegen der Einführung etlicher Leuthe vndne⸗ 
2 wer Eine in die Landtſchafften / weiche E. Majeſt. 

ſch 19% in dem groſſen tractu oder Strich terre Auſtralis incogni- 

erſuchen. te zuentdecken befohlen hat / da in dieſer meiner Sach noch 

nichts erkannt / vnd mir alſo auch noch keine Antwort widerfaß⸗ 

ren / viel weniger aber einige Hoffnung gemacht woꝛden daß ich | 

dermal eins von binnen folte abgefertigt werden / der ich doch 

nun vierzehen Monat lang allhie zu Goff gelegen / vnd ganger 
vierzehen Jahr mit dieſer Sach vmbgangen / vnd daſſelbe ohne 

einige Beſoldung / allein bewogen durch die gute Sach / welche 

gemacht / daß ich alles Widerſprechens vngeachtet / vber 155 

tauſent 


I MED e 


Meiln / ſo wol zu Wa ſſer als zu Sande gereiſet / Alles mein gur 


hat / ſo groß vnd weit / als gantz Europa, fo ſich biß an das Caſ⸗ 


ſeiſehe Meer erſtrecket / vnd klein Aſiam / deßgleichen Perſtam / 
beneben allen hierzu gehoͤrigen / vnd fo wol im groſſen Oceano, 
als im Mittellaͤndiſchen Meer gelegenen Inſeln / wie denn 


aueh Engeland vnd Irꝛlandt begreiffet / denn es iſt dieſer vn⸗ 


bekandte actes oder Strich / der vierdte Theil der jrꝛdiſchen 
Weltkugel / vnd erſtreckt ſich ſo weit / daß glaublich in demſel⸗ 
ben / zwey mahl ſo viel Königreich vnd Herꝛſchafften ſeyn koͤn⸗ 
nen / als vber welche E. Maj. heutigs Tags zugebieten haben. 
Sit ſeynd nicht benachtbart mit den Tuͤrcken oder andern jnen 
gehaͤſftgen Leuthen / liegen olle / (ſo viel wir geſehen haben) jn⸗ 
nerhalb der Zona tor rida, vnd erſtreckt fich ein Theil derſelben 
biß in den guinoetial Circkel von 90. oder an etlichen Orten 
etwas weniger Graden / daß alſo folche Sande daſelbſt mo⸗ 
gen gefunden werden / die dem Reichthumh Africa, gantz Eu. 
rohe, vnd dem beſten Theil eee, weit vorzuziehen. 
K | N D Zwar 
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26 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
Die vor⸗ Zwar weil die Landtſchafften / ſo wir durchſucht haben / 
0 biß auff 15. gradus, weit beſſer ſeyn als die Lande in Hiſpanien / 
Bande. ſo werde ich dardurch bewegt / daß ich faſt vngeſchewet ſagen 
doͤrffte / daß die andern fo derenſelben Hohe entgegen gelegen / 
gleich ſam ein jrꝛdiſch Paradeiß ſeyn muͤſſen. 
ah Das gantze Landt iſt mit vnzehlich vielem Volck vnd Ein⸗ 
gern dieſtr wohner beſeßt / deren etliche weiß / etliche braun / etliche vermiſcht 
Cande. von Farben ſeyn / etliche haben ſchwartz / lang vnd ſchlecht / etlich 
ein krauß / wollecht / etlich ein gelb vnd fchr duͤnnes Haar / wel⸗ 
cher Vnderſcheidt dann ein Zeichen iſt einer groſſen Gemein⸗ 
ſchafft vnd vieler Zuſammenkunfft der Freundt / vnd iſt hierauß 
ſo wol als auß der Vortreffligkeit deß Landes / deßgleichen dar⸗ 
auß / daß ſie keine Buͤchſen vnd Geſchůuͤtz / wie dann auch keine 
andere zum Verderben der Menſchen zugerichte Waffen ha⸗ 
ben / Item daß ſie in Bergwercken nicht arbeiten / vnd andern 
dergleichen vmbſtaͤnden / leichtlich abzunehmen / daß ein ſehr 
groß vnzehlich Volck daſelbſt ſeyn muͤſſe. Sie ſeyn aber gantz 
keiner Kuͤnſt erfahren / haben weder Mauren noch Feſtungen / 
weder Koͤnige noch Geſetz / ſondern ſeyndt ſchlechte einfaͤltige 
Heyden / in mancherley Secten zerteilt / vnd faſt nimmermehr 
vnder einander einig. . 5 
80 Die Ruͤſtung vnd Waffen / ſo ſie brauchen ſeyndt Bögen! 
fen dieſee vnd Pfeile / gantz onvergifftet / deßgleichen Pruͤgel / Keulen / 
Anfeale engel / Stangen vnd Haſſegayen oder Verffpfeyle / alles von 
es Lu golf gemacht / fie bedecken jhre Scham / halten ſich ſauber / laſ⸗ 

f ſen fici; gerne ziehen / ſeynd fröhlich vnd ſehr danckbar gegen jhre 
Gurthater / wie ich denn ſelber offt erfahren habe / daß daher zu⸗ 
hoffen / ſie follen / mit Goͤttlicher Huͤlff / da man freundtlich mit 
jhnen vmb gehen wirdt / gar ſitſam erfunden werden / die gut zu⸗ 
lehren vnd zu vnderrichten ſeyn werden / vnd denen man leicht⸗ 
lich wird gnug thun moͤgen / welches denn im Anfang ſehr noth⸗ 

wendig ſeyn wird / auff daß ſie moͤgen gebracht werden zu dem 
heyligen vnd ſeligen Ende / welches wir in allem / ſo wol geringen 
als 


als vornehm thun ſtetigs für Augen haben vnd fleiſſig vben ſol⸗ 
len. Ihre Haͤuſer ſeyn auß holtz gemacht vnd mit Palmen zwey⸗ 
gen bedeckt / ſie gebrauchen Toͤpff oder Haͤffen auß Leimen ge 
macht / es ſeyn jhnen auch die Weberſtuͤle vnd andere zierlich keit 
bekandt / ſie koͤnnen mit Mar melſtein vmbgehen / machen Dfeifz 
fen / Pauckeln vnd Loͤffel auß Holtz / haben jhre Kirchen / Be⸗ 
graͤbnuß / vnd fein vmbgezaͤunete / auch wol angerichtete Gaͤr⸗ 
ten / Sonderlich aber haben die Perlen Mutter ein groſſen Nu⸗ 
gen bey jhnen / denn ſie auß denſelben Meiſſel / Schabmeſſer / 


Saͤgen / Grabſcheit / Schauffeln vnd andere dergleichen In⸗ 


ſtrument / deß gleichen runde Koͤrner / ſo ſie vmb den Halß hen⸗ 

cken / machen / die in den Inſeln wohnen / haben feine / wol zuge⸗ 
richte Nachen / damit ſie von einem orth zum andern fahren / 
welches denn ein gewiß Merckzeichen iſt / daß fie etwan andern 
Boͤlckern ſo beſſer in Kuͤnſten erfahren vnd geuͤbet ſeyn / benach⸗ 
bart ſeyn muͤſſen / welches auch daher erſcheinet / daß ſie die Eber 
vnd Hanen wiſſen zuverſchneiden. 


Ihre Brodt machen ſie faſt auß dreyerley Wurtzeln / welche Brodt vad 
daſelbſt haͤuffig wachſen / vnd daſſelbe ohne groſſe Arbeit / denn a 
ſie die Wurtzeln allein doͤrren biß ſie wol durchkocht werden / vnd d 


alßdenn an ſtatt deß Brodes eſſen / die ſeyndt eines ſehr guten ge⸗ 
ſchmacks / geſunde / von guter Nahrung vnd wehrhafftig / alſo 


daß fie ſich lang halten konnen / wiewol fie ziemblich groß ſeyn / Lander. 


alſo / daß etliche einer Elen lang vnd halbe Ele dick gefunden 
werden. Fruͤchte hat es in dieſem tractku oder Strich ſehr viel vnd 
herzlich gut / die Platam ſeyndt wol ſechſerley arth / Mandeln 
viererley / die Obi welches ein Obs iſt / vnſern Quitten an groͤſ⸗ 
ſe vnd geſchmack faſt gleich / ſein ziemlich groß / Nuͤſſe hat es 
ſehr viel / deßgleichen Citronen / vnd andern nicht weniger ſuͤſſe 
als groſſe Fruͤchte / ſo wir geſehen vnd geſſen haben. Die Zucker 
Rohren werden dafelbſt in groſſer menge vnd zimlich dicke ge 
funden / auch hat man daſelbſt vnſerer gemeinen Epffel 


kundtſchafft. . 
„ O ij Der 
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28 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
Nutz der Der Palmbaͤume hat es ein groſſen vber fluß / die jhnen 
ER zugleich Wein / Schotten / Eſſig vnd Honig geben / die Kern 
4 fein ſehr füß / die Frucht nennen die Indianer Cocos / welche 
wenn ſie noch gruͤn iſt fuͤr Artſchocken kan gebraucht werden / 
das jnnerlichſte oder Marck / hat faſt ein anſehen wie ein Rham 
von der Milch / weñ ſie zeitig ſeyn / geben fir Speiſe vnd Tranck / 
beydes zu Waſſer vnd zu Landt / wenn ſie alt vnd wellich wer⸗ 
den geben ſie Oel / welches man im findern brennen / vnd ſo wol 
zur Speiſe / als auch zur Artzuey vnd heilung der Wunden wie 
ein Balſam brauchen kan / auß den Rinden der zarten Baͤu⸗ 
me / werden Flaͤſchen vnd andere Gefaͤß gemacht / die jnnerſte 
Rinde aber dienet den Schiffleuten / die Riſſe der Schiffe de 
mit / gleich als mit Werck oder Moß zuſtopffen / Es werden 
auch darunter aller handt groſſe vnd kleine Seyle zu den Schif⸗ 
fen vnd anderm täglichen gebrauch nuͤtzlich zugerichtet / aber 
daß das fuͤrnembſte iſt / ſo werden auß den Zweygen gantze Se⸗ 
gel fuͤr die kleine Schiffe / deßgleichen ſehr zarte Matzen oder 
Teppiche vnd Decken gemacht / damit Ihre Haͤnſer außwen⸗ 
dig vnd jnnwendig bekleydet werden / welche ſonſt auß langen 
geraden ſtaͤmmen der Baͤume zuſammen gefuͤget werden / dar⸗ 
auß ſie auch Bretter / Item lange Stangen / lange Pfeile / Ru⸗ 
der vnd andere Haußgeſchirr zu machen pflegen. Diß iſt aber 
N | ſonderlich gedenckwuͤrdig / daß dieſe Palmbaͤumejhnen an ſtatt 
EICH der Weinſtoͤcke vnd Reben ſeyn / von welchen fie jhren Wein 
ohne einige Arbeit / Vnkoſten vnd verluſt der zeit / durchs gantze 
Jahr bekommen koͤnnen. 

Wir haben daſelbſt auch Kuͤrbiß vnd andere Gartenge⸗ 
wechs geſehen / ſo haben ſie auch ein Kundtſchafft vnd erkandt⸗ 
nuͤß der Bohnen / was aber das Fleiſch belanget / gibt es da⸗ 

ſelbſt ein groſſen vberfluß an Schweinen fo den vnſern faſt 
gleich / Item an Huͤnern / Capaunen / Repphuͤnern / Enten / 
Tuͤrteltauben / Tauben / Holtztauben / ſo hat auch der ander 
Hauptman Geyſſen vnd Voͤcke geſehen / vnd die Indianer Be 
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In Nord Often. 29 
ben vns auch von Ochſen / Kuͤhen vnd Buͤffeln geſagt. Fiſche 
haben fie mancherley / denn es ftaden ſich die genandt werden 


Harghen / Peſcereyen / Lizen / Zinglein / Salmlein / Merlein / 


* 


Aloſſen / Macabiſen / Cafarren / Pampanen / Sorden / Rochen / 
Euculen / Chiteviejen / Ahle / Ambeißlen / Chapinen / Rubien / 
Almexen / Gammaren vnd andere deren Namen mir jetzunder 

nicht zufallen. Ja es muͤſſen noch viel mehr andere arten der 

Fiſehe daſelbſt ſeyn / weil dieſe / davon ich geſagt / hauffenweiß 


untereinander vermiſcht bey den Schiffen von uns gefangen 


worden / welches alles / wenn es jemand bedencken wil / wird er 


leichtlich darauß abnehmen konnen / daß man auß fo viel vnd 
mancherley vorrath / allerley liebligkeit / biß an Marcepan / deß⸗ 
gleichen alles eingemachtes / ohn einige frembde zubereitung / 
daſelbſt gar baldt zuwegen bringen möchte / was aber das ge⸗ 
meine Schiff volck belanget / denſelyen kan es nicht mangeln an 


Butter / Schincken vnd anderm / ſo von Schweinen herkom⸗ 
met / deßgleichen an Eſſig / Wuͤrtz / vnd andern ſachen mehr. Da 


denn zu mercken / das viel ſachen den vnſern gleich ſeyn / vnd daß 
ſie viel vberfluͤſſiger als bey ons gefunden werden / darauß denn 


= 


zu ſehen / daß das Erdreich dafelbſt tüchtig ſey / alles was in 5 
Europa wechſt / herfuͤr zu bringen. | 


Was die Reichthumbbelanger) habe ich daſelbſt Silber vnd Neih⸗ 


C i g ö ö ri . . R b die⸗ 
Edelgeſteine geſehen / der ander Capiteyn aber meldet in ſeiner a age 


g ſer Auſtra⸗ 
Relation / daß er auch Goldt geſehen / welches dann die drey Kichen 


loͤſtlichſte ſtuͤcke ſeyn / die die Natur herfuͤr gebracht hat / wir ha; Lande. 
ben daſelbſt auch viel MuſcatnuͤſſeMaſtir/ Ingber vnd Pfef⸗ 

fer geſehen. So iſt auch der Zimmet daſelbſt bekandt / vnd kan 
wol ſeyn / das auch Neglein daſelbſt wachſen / weil ſo viel Würs 
tzen allda gefunden werden / vnd ohne das dieſe Lande mit den 
Ländern Terrenate vnd Bachan faſt Parallele ſeyn. Es man⸗ 


gelt jhnen auch nicht an Materi / Seyden vnd Zucker zu ma⸗ 


chen. Sie haben auch ſehr koͤſtliche Ebenholtz / deß gleichen aueh 


ander Holz / darauß ſie Schiffe machen / ſampt ihren Segeln 
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30 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
vnd Seylen / ſo ſie auß dreyerley Mater / dcren die eine vnſerm 
Hauff nicht vngleich iſt. Sie machen auß dem Oil der Cocos 
Nuͤſſe ein Galagala, welches ſie an ſtatt dep geſchmeltzten Bechs 
brauchen koͤnnen. Auch hat es noch ein art von Hartz / damit die 
Indianer jre Piraguas zu verpichẽ pflegen. Weil aber auch viel 
Geyſſen daſelbſt geſehen worden / vnd man auch ein kundſchafft 
der Ochſen vnd Kuͤhe hat / wirdt zweiffels ohn an Leder / Vn⸗ 
ſchlit vnd Fleiſch kein mangel ſeyn. Die Bienen ſo man geſehen 
ſeyndt ein anzeigung deß Honigs vnd Wachſes / vnd gibt vns 
das Landt noch zu vielen andern ſachen / ſo vns noch vnbekandt 
ſeyn / eine gute vertroͤſtung / damit ich nichts ſage von deſſelben 
gelegenheit vnd geſtalt / welches alles denn / wann das jenige / ſo 
der fleiß zuwege bringen kan / auch darzu kommen moͤchte / ſich 
anſehen leſſet / daß / weil ſo ein groſſer Vorrath von allem Erd⸗ 
gewaͤchſen vorhanden / auch ſo ein gute hoffnung / daß vnſere 
fachen (deren ich etliche der beſten vnd nutzbarlich ſten auß Pera⸗ 
uia vnd Noua Hiſpania, dahin zu führen geſinnet bin) leichtlich 
vnd wol daſelbſt werden wachſen vnd fort kommen koͤnnen / das 
Landt mit allen ſachen alſo vberfuͤllet werden mag / daß es nicht 
allein feinen Voͤlckern / ſondern auch allen Inwohnern der 
Americaniſchen Inſeln / vberfluͤſſigen Proviandt vnd Nah⸗ 
rung geben / das Koͤnigreich Spanien aber mit vberſchweng⸗ 
lichem Reichthumb vnd Guͤtern wide begaben koͤnnen / wenn 
nur Leuthe ſein werden / die mir die Hand bieten vnd in erbawung 
> Landes an jhrem fleiß nichts werden erwinden vnd mangeln 
laſſen. 171 5 eg 
Die In⸗ Zwar ſo viel wir auß den oͤrtern fo am Waſſer gelegen vnd 
N von ons ſein durchſucht worden / haben abnehmen koͤnnen / mag 
LCandt⸗ ich wol ſagen / daß auß dem Lande fo groſſe Reichthumb vnd 
ſchafften Nutzbarkeiten zugewarten ſeyn / wie groß es iſt / daß es ſchon 
bios nich angefangen vnſer zuwerden. Es iſt auch dieſes allhie zu mer⸗ 
zuverglei⸗ cken / daß ich fuͤrnemblich nur dahin geſehen / wie ich dieſe Lan⸗ 
chen. de / welche ich nunmehr entdecke habe / erkuͤndigen moͤchte / 5 
| wi; 
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daß ich wegen meiner vielfaltigen Schwachheiten vnd vmb an⸗ 
derer vrſachen willen / nicht alles was ich gerne gewoͤlt habe 
durch ſuchen koͤnnen / In maſſen denn ar ch nicht alles hat koͤn⸗ 
nen in einem Monat / da ſonſt zwoͤlff Monat in einem Jahr 
ſeyn / vnd ein jeder etwas beſonders herfür bringet / erkuͤndiget 
vnd beſehen werden. Zwar die Indianer vnd gedachter Lande 
Inwoßhner / fein gantz vnd gar nicht nach vnſern Sitten zu⸗ 
ſchaͤtzen / oder mit vnſern Leuthen zu vergleichen / ſondern 
man muß fie halten für ſolche Leute / die jhnen nichts wei⸗ 
ter angelegen ſeyn laſſen / als wie ſie in Wolluͤſten leben / vnd 
jhre zeit ohn einige Muͤhe vnd Arbeit / ſp viel muͤglich zubrin⸗ 
gen / derhalben fie denn auch ſonſt nicht anders thun / vnd 
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ſich gantz vnd gar nicht bekuͤmmern vmb die Sachen! die vns 


ſo viel zuſchaffen geben / vnd vns weder Tag noch Nacht ru⸗ 


Erſcheinet demnach hierauß / daß die Leuthe ſo dahin kom⸗ 8 
allerley 


men werden / ein fo groſſen nutzen vnd ergetzligkeit daſeſbſt em⸗ 


pfinden werden / als von einem ſehr guten vnd Wolerbawten Waſſer in 


luſtigen Lande einer jmmermehr hoffen vnd erwarten kan / w eil 
daſſelbe ſehr fett vnd Fruchtbar iſ auch mit vielem Leimen oder 
Thon begabet / ſo zu geſchwinder auffbawung der haͤuſſer / um 


Ziegelſtreichen / vnd zu andern Sachen / ſo auß Thon gemacht 


werden / ſehr dienlich / welehe Leute ſtatliche Haͤuſer vnd Ge⸗ 
baͤw zu bawen begehren / denen kan es daſelbſt an Marmel⸗ vnd 
andern Steinen gar nicht mangeln / Holtz hat es daſelbſt allent⸗ 


Pieſen 


Landen. 


halben gnug / ſo zum Bawen vnd andern Sachen dienlich. Es 


hat ein fein eben Feldt vnd luſſige Aecker / mit lichiichen Waſ⸗ 
ſerfluͤſſen vnd Baͤchen vnter ſchieden / Es hat auch hohe vnd 
zwifache Felſen / Berg / Thale vnd groſſe flieſſende Waſſer / 
auff welchen man Waſſermuͤhlen vnd andere Kuͤnſtli⸗ 
che Werck bawen kan / Es finden ich daſelbſt auch viel 


koͤſtliche Saltzbruͤnne / vnd (welches ein anzeigung ei⸗ 
nes fetten Erdtreicks iſt) viel gehörig / darinnen ſo 


groſſe 
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32 Ziroͤlffter Theilder Schiffart 
groſſe Riedt vnd Roͤhren wachſen / das etliche fuͤnff oder ſechs 
Haͤnde dick ſeyn / mit vielen Fruͤchten / welche ſchmal vn hart iſt 
mit zarten Rinden / Endtlich fo gibt es auch Fewerſteine da⸗ 
KR denen ſo zu Madril gefungen werden / gantz ehnlich vnd 
gleich. . 
. Der Meerbuſen der beyder Apoſtel Philippi vnd Jacobi hat 
Apopd ein Infart auff 20. Meilen weit / it gantz ohne Schleim / vnd ſo 
Phlippi wol bey Nacht als bey Tage denen die hienein fahren ſicher / hat 
0 viel Haͤuſer oder Huͤtte / von welchen man bey Tage den Rauch / 
bey der Nacht aber das Fewer vnd Liecht offtmals geſehen hat. 
Meerha⸗ Der Meerhaff ten zum wahren Creutz genandt iſt ſo weit / 
8 daß wol Tauſent Schiff darin ſtehen koͤnnen / der grundt iſt / 
Creutz · (wie ich geſagt habe) gantz ohne ſchleim von ſchwartzem Sande 
Man findet darein keine Vntieffen / vnd man kan allenthalben 
ſicher ankehrn auff wie viel Elen man wil / von 20. nemlich biß 
auff ein halbe / vnd daſſelbe zwiſchen zweyer groſſer Waſſerffuͤf⸗ 
ſeaußgaͤnge / denen der eine den Fluß Batim an der groſſe faſt 
vbertrifft / vnd ein Tieffe hat von zwo oder mehr Ehlen / alſo das 
kleine Spaͤhſchifflein vnd Pataſſeta darinn wol fahren koͤn⸗ 
nen / der ander iſt ſo lief / dz wir mit vnſern Nachen ſicher hieneenn 
fahren / vnd friſch Waſſer haben holen koͤnnen. Am Vffer aber 
findet man allenthalben ſchoͤn friſch Waſſer / vnd der ort da die 
Schiff außgeladen werden / hat ein Aufurt von drey oder etwas 
weniger Welſchen Meilen weit / mit vielen kleinen ſchwartzen 
vnd ſchweren Kieſelſteinen vberhaͤuffet / ſo gar bequem vnd fuͤr⸗ 
kreglich fein die Schiffe damit zubeſchweren / das Vfer hat gar 
keine Klufften / bruͤche oder ſpaltungen / ja es iſt mit gruͤnem 
Graß bewachſen / daß ſichs an ſehen leſſet / als ob das Meer gar 
nicht darwider ſtoſſe / ſo geben auch die Baͤume / welche fein ge⸗ 
rade vber ſich gewachſen / vnd gantz vnbeſchaͤdiget oder vnver⸗ 
letzet geſehen werden / ein ute anzetgung / das keine Vngeſtuͤm⸗ 
migkeit von Winden vnd andern Vngewitter daſelbſt viel ge⸗ 
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qpuͤret werde. 


F 


vnd bequemigfeiten / noch eine ſehr angenchmelicblichfeieidenn 
ſo baldt es deß Morgens begundte Tag zu werden / hoͤret man 


Geſaͤnge / von etlich hundert allerley arth Voͤgel / vnter wel⸗ 


chen waren (wie ſichs anſehen ließ / Nacheigal / Am ſelu / 


Wachteln / Zeyſing / Schwalben / vnzehlich viel Perequiten / 


Papageyen / vnd andere viel mehr arten der Bogel / eneben den 
Hewſchrecken vnd andern / zu dem bekamen wir auch deß Mor⸗ 
gens vnd Abends ein lieblichen Geruch / welcher von der men⸗ 


ge / ſo mancherley Blumen / die daſelbſt wachſen entſtanden / 
vnd hergeruͤhret / alfo daß man weder Azaharenoch an Alnahaca 
gemanglet hat. Darauß denn abzunehmen geweſen / daß der 


Lufft am ſelbigen orther wuͤnſcht ſeyn muͤſſe / vnd daß die Mut⸗ 


ter oder Natur ein beſondere Lieblichkeit an dieſen ort geleget 
hat. Vber daß ſo werden dieſe Hafen vnd Meerbuſen auch da⸗ 
her ſehr ruͤhmlich vnd angenehm / daß ſie mit vielen ſchoͤnen In⸗ 
ſeln grentzen / fuͤrnemblich aber mit den ſieben / von welchen gez 
ſagt wird / daß ſie ſich faſt in zwey hundert Frantzoͤſiſche Mei⸗ 
len erſtrecken / wie denn ſonderlich vnter denſelben gefunden 
wird / die ſich in die funfftzig Frantzoͤſiſche Meilen in der weite 


gen iſt. 


erſtrecket / vnd nur zwoͤlff Meilen von dem Haffen abgele⸗ 


An dieſem Meerbuſen vnd Haffen nun / welcher vnter 79 7 5 
gi 

8 5 i n vnd Reich“ 

in geſchwinder eil ein groſſe Volckreiche Stadt bawen / in wel⸗ chums die- 

cher es den Leuten an Reichthumb vnd Gut ſo gar nicht man- | 

geln wird / daß ſie allen benachbarten Landen / als da ſeyn Chili, , 

Peru, Panama, Nicuraguu, Galtimala, nem Hispania, Terenara tritt 


2 


der hoͤhe von y.; Graden deß poli Antarökici gelegen / kan man 


vnd die Philippinen / reichlich werden mittheilen koͤnnen / vber 
welche Lande ewer Majeſtat ein Herre ſeyn / vnd wenn dann die⸗ 
ſelbe / auch dieſer Lande / von welchen ich jetzunder handele / 
Herꝛſchafft erlangen wird / werden dieſelben fo hoch zuachten 
E Bas N ſeyn 


u 
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Es hat aber der Hafen / vber die erzehlte commocliteten Citblichkiit 
deß Meer⸗ 
hafen zum 
wahren 


daſelbſt auß dem zu nechſt darbey gelegen Waldt ein lieblich Creutz. 
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34 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
ſeyn / daß / wie fie ohne das der obgedachten Sander Schluͤſſel 
gleichſam ſeyn / fie wegen der ſtattlichen Wahren vnd Kauff⸗ 
manſchafft (der Herꝛſchafft jetzunder zugeſchweigen /) gleich⸗ 
ſam als ein ander China, Iapaꝝ oder ſonſt reiches Landt vnd In⸗ 
ſel in Afa gelegen / zu achten ſeyn mögen. Ich bin kuͤrtzer als ich 
weiß das von dieſen Landen zu halten / vnd ich auch vor Ge⸗ 
lehrten Mathematicis leichtlich erweiſen kan / ich mag mich 
auch nicht ſo weit allhie außlaſſen / daß ich anzeigete / wie dieſe 
Lande gleich im erſten antritt / in die zwantzig mahl hundert 
tauſent Spanier wol ernehren moͤgen / aber kuͤrtzlich in einer 
Summa daruon zu reden / ſo iſt diß die Welt / deren centrum 
oder Mittelpunct Hiſpania werden wird / daſſelbe iſt gegen 
dem Leibe zu rechnen / als ein Nagel / welches wort denn wol in 
acht zu nehmen. | e 
Seide Was den Lufft belanget / iſt deß orths ſo gut / lieblich vnd ge⸗ 
er in ſundt / wie auß dem fo bißher geſagt worden / leichtlich abzu⸗ 
Landern. nehmen / vnd kan daſſelbe auch daher erkandt werden / daß ob wol 
vnſer Volck daſelbſt außlaͤndiſch vnd frembd war / keiner doch 
mit einiger Kranckheit angegriffen worden / ob ſie ſchon fuͤr vnd 
fuͤr gearbeitet / vnd ſo wol vom Schweiß als anders woher naß 
geweſen / ſich auch weder deß Waſſers / ſo ſie viel nuͤchtern ge⸗ 
truncken / noch der Fruͤchte deß Landes im eſſen / ja weder der 
Abendt lufft vnd Monnenſcheins bey der Nacht / noch auch der 
Hitze der Sonnen bey Tage / (welche gleichwol ſo gar vberig 
groß vnd hefftig geſpuͤret wirdt /) ſich enthalten haben. Vmb 
die Mitternacht koͤndte man ein woͤllen Golter an ſtatt deß 
Bettes wol leyden vnd vertragen. Wenn aber auch die Leuthe 
daſelbſt ſtarck vnd leibig ſeyn / auch gar alt werden / wiewol ſie ge⸗ 
meiniglich niedrig vnd an der Erden wohnen (welches denn ein 
gut zeichen der Geſundtheit iſt / weil ſie ſonſt / wenn etwan am 
Erdtreich ein mangel / welche jhre Haͤuſer zweiffels ohn von 
Erden / wie in den Philippinen vnd etlich andern orten ſo ich 
durchzogen bin / vmb etwas erheben würden!) weil "= * 
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In Nord Oſten. RS. 
Fleiſch vnd Fifche/fich oder zween Tage vnd etwas lenger vn⸗ 
geſaltzen wol halten kan. Weil in gleichem die Fruͤchte( wie auß 
zweyerley derſelben ſo ich bey mir habe / wiewol ſie noch etwas 
zu fruͤe abgebrochen worden) lang gut vnd geſundt bleiben koͤn⸗ 
nen / vnd endtlich weil wir keine Sandtgruben / keine Diſteln / 
Dornen oder mit den Wurtzeln vber ſich auß der Erde herfuͤr⸗ 
gehende Baͤume / keine Pfuͤtzen oder Sumpffige Waſſer / kein 
Schnee auff den Bergen / keine ſchaͤdliche Wuͤrme / keine Cro⸗ 
codil in den Waſſern / keine den Haͤuſern vnd Fruͤchten ſchaͤd⸗ 
liche Ameiſſen / Raupen / Mucken / vnd andere Vngeziffer / da⸗ 
ſelbſt geſehen oder geſpuͤret haben. So iſt das freylich ein beſon⸗ 
dere Herꝛligkeit / vmb welcher willen dieſe Lande vielen India⸗ 
niſchen Laͤndern vorgezogen werden ſollen / die entweder vmb 
dieſer einigen vngelegenheit willen gar nicht / oder je mit groſ⸗ 
ſem verdruß vnd beſchwerlichkeit / wie ich ſolches ſelbſt gnug⸗ 
ſam bezeugen kan / bewohnet werden. | 


Diß ſeynd nun Allergnaͤdigſter Konig vnd Herꝛ die Tu Wie 


gendt vnd vortrefflich keiten deren von mir entdecktem Lande / en 


welcher befigung in ewer Majeſtat Namen vnd vnter der ſelben im Nah 
Fahnen ich ſchon eingenommen habe / wie der verlauff ber Hi An db 
ſtorien fo ich bey mir habe bezeuͤget. Erſtlich wardt ein groß Spas an / 
Creutz auffgerichtet / vnd ein Kirche vnſer lieben Frawen von eingenom⸗ 
Loretto zu Ehren gebawet / in derſelben hat man gehalten zwan⸗ a wor 
tzig Meſſen / vnd iſt ein jeder vmb Ablaß zuerlangen zugelauf⸗ 
fen / weil man das heilige Sacrament vnter ewer Majeſtat 


Faͤhnlein an dieſen bißher verborgenen orthen offentlich her⸗ 


umb getragen / da ich drey Fahnen auffgeſtecket vnd ein jede mit 


zweyen Saͤulen vnd E. Maj. Waffen gezieret habe / dz ich alſo 


wol ſagen mag / ſo viel dieſes theil der Welt belanget / dz darin er⸗ 
fuͤllet ſey dz wort plus vltra, ſo viel aber dz feſte Landt belanget / dz 


man viel weiter / ſo wol vorwerts als hinderwerts komen ſey. 


Diß aber vnd alles ander was weiter fuͤrgangen / habe ich Warum 


Ber a a 7 di 3 
gethan als ein getrewer Diener ewer Majeftat / auff daß aaa v 
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46 Zwoͤlffer Theil der Schiffart 


S nemblich dieſelbe vber jhre vorige Tittel dieſen auch hinfuͤhro 
de ſo fei gebrauchen moͤchte / vnd alſo in der gantzen Welt bekandt ge⸗ 
fig gewe- macht wuͤrde der Nahm der vnbekandten Auſtraliſchen Landt⸗ 
len. ſchafften / zur glori vnd Ehre deß Herren / der fie bekandt gez 
macht / vnd mich dahin gefuͤhret / ja auch geſundt wider anhero 
zu ewer Majeſtaͤt gebracht hat / fuͤr deren Augen ich jetzunder 
ſtehe / eben noch alſo gegen dieſe fach geſinnet / wie ich von an⸗ 
fang geweſen / der ich ſie ſo weit gebracht / vnd ein groſſes ver⸗ 
langen habe vollents zu verrichten / vnd zum gluͤckſeligen ende 
a zubringen. Ä PATER 
wm nd zwar ich halte gewiß darfür | daß ewer Mafeſtat / 
in Span: nach der Weißheit / Dapfferkeit vnd Cheiſtlicher Gottſelig⸗ 
die Ein keit / damit dieſelbe begabet ſeyn / mit hoͤchſtem fleiß dran ſeyn 
ee werde / daß ſie der Fänfftigen beſitzung der jetzunder entdeckten 
de befor · Laͤnder vergewiſſet werde / weil die vornembſte vrſach die ons 
dern ſoll · antreiben vnd bewegen ſoll / nicht zuzugeben / daß ſie lenger ons 
erbawet vnd wuͤſt gelaſſen werden / iſt / daß es alles dahin gerei⸗ 
chet / daß vnſer HErr JEſus Chriſtus an denſelben orten / ins 
kuͤnfftige moͤge erkandt / geglaubet / angebetet vnd geehret wer⸗ 
den / da man bißher dem Teuffel gedienet / vnd denſelben auch 
noch täglich verehret. Bevorab weil daſſelbe gleichſamb ein 
Thuͤre oder Pforte ſeyn wirdt / durch welche ſo viel groſſe nutz⸗ 
barkeiten / an die Vnderthanen ewer Majeſtat moͤgen gebracht 
werden / wie im gegenwertigem fall ein groſſe bekuͤmmernuͤß 
daher entſtehen wird / wenn es geſchehen ſolte / daß die Feinde 
der Romiſchen Kirchen dahin gerahten ſolten / jhre Lehren da⸗ 
ſelbſt fort zu pflantzen / alles gute in boͤſes zuverkehren / den Nah⸗ 
men der Herꝛſchafft in den Indien zugebrauchen / vnd dieſelben 
gantz vnd gar zuverderben. EN 
1 A Es zweiffelt mir zwar nicht / daß ewer Majeſtat wol ver⸗ 
lig dieſe ſtehen / was fuͤr ein groſſer ſchaden es ſey / davon ich jetzunder 
6 geſagt habe / vnd was für vnfall darauß ins kuͤnfftige erfolgen 
xm g. werde / da es »» 
i elben 
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ſelben abwende vnd zurecht bririge / der halben fo wollen Ma⸗ en 7 


jeſtat dieſe Lande an ſich bringen / auff daß ſie dermal eins auch 


den Himel erlangen moͤg / ſie wolle / ſag ich jhr mit wenig Goldt zunehmen. 


vnd Silber auß Peru zuwege bringen ein ewigen Namett / vnd 
zugleich dieſe newe Welt mit allem / das darauß zuge warten. 
Dieweil aber memandt iſt det von ewer Majeſtat fuͤr dieſe groſ⸗ 


ſegutthat / ſo Gott biß auff deroſelben gluͤckſelige zeit vnd Re⸗ 


gierung behalten / ein boten Brodt begchret / ſo iſt es billich / daß 


ch daſſelbe oder vielmehr an ſtatt deſſelben ein gnaͤdige Außruͤ⸗ 


ſtung vnd Antwort begehre / denn es ſeyn je viel Schiffe vnd 


Galeyen fertig / ich aber muß noch ein lange Reyſe thun / vnd 
anordnen oder beſtellen / da aber vnder deß / viel ſo wol von Geiſt⸗ 


lichen als zeitlichen Guͤtern / mit gar vnwiderbringlichen ſcha⸗ 
den abgehet. Dieweil vor Zeiten den Chiſtophorum Colum- 
bum ſeine Vermutungen ſo gar eyfferig gemacht haben / ſo 
werde ich billich / durch das / ſo ich mit meinen Augen geſehen / 
vnd mit meinen Haͤnden begriffen habe / welch es ich denn auch 


E. M. jetzunder vbergebe / etlicher maſſen vngeſtuͤm / vnd 


gleichſam vnbeſcheiden zuſeyn beweget vnd angetrieben. Bitte 
demnach gantz vnderthaͤnig / Ww. Maj. wolte jhr belieben laſ⸗ 


ſen / etwas in dieſer Sach zu decerniren / damit ich ein mahl mei⸗ 
nes Wuͤnſches theilgafftig gemacht werde / der ich mich in al 
lem derſelben gnug zuthun / gantz willig vnd bereiterklaͤre / es 
iſt eingroß Werck / welchem der Teuffel ſehr hefftig zuwider 


iſt / dem man billich nicht zulaſſen ſoll / daß er ſo viel ver 
moͤge / weil Ew. Maj. derſelben Lande mächtiger 
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Beſchreibung der lan⸗ 


den Siberien / Samogedien ond Tin⸗ 
geſien / mit Andeutung der Wege vnd Reyſen / ſo auß 
der Moſcaw gegen Morgen vnd Mitternacht dahin fuͤh⸗ 
ren / wie ſie von den Moſcovitern taglich 
gebraucht werden. 
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Anica tin S N FSſ iſt in der Moſcaw ein Volck die 


ee G Aniconier genandt / ein Baͤwvriſch 
1 at N IN Zen ſo von Anica einem 
ee „  DBawerfman anfänglich herkom⸗ 
erer Leu. men, dieſer hat viel Ace gehabt 
ehe kundt⸗ ( vnd gewohnet an einem Fluß Vit. 
1 e D 48) Jogda genandt / der in dem Fluß Dx- 
nam leufft / vnd eiwan hundert Mei⸗ 

len von dannen / allernegſt bey der Kir⸗ 

chen S. Michaels deß Ertzengels / welches ein Schloß iſt alſo 
genandt / ſich in das weiſſe Meer ergeuſt. Dieſer Anica war 

nicht allein Reich / wie geſagt / ſondern er hatte auch viel Kin⸗ 

der / denn es hatte jhn Gott reichlich geſegnet / vnd mit allen 

Guͤtern vberfluͤſſig begabet / er hatte aber gleichwol keine Ru⸗ 

he / ſondern hatte ein groſſe begierde / vnd bemuͤhet ſich mit al⸗ 

lem Fleiß zuerkuͤndigen vnd zuerfahren / was doch die Leuthe 

für Lande bewohneten / die alle Jahr Ihrer een vnd 

auff⸗ 
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Kauffmanſchafft halber in die Moſcaw zukommen pflegen / 

koͤſtliche Beltzwerck vnd andere Wahren mit ſich bringende / 

vnd in der Sprach / Kleydung / Religion vnd Sitten gantz 

von jhnen vnderſchieden / oder abgeſondert / welehe ſich zum 

Theil Samojeden / zum Theil mit andern Nahmen nen⸗ 
neten. „ 

Dieſe Voͤſcker kamen jaͤhrlich auff dem Fluß 7Yrzfogdaherz Anicama- 

under gefahren / vnd verhandelten jhre Wahren mit den Reuf⸗ A Ä 
ſen vnd Moſcowitern in den Städten G0 yl vnd /in ga, welche den Sa 
an den Fluß Dans gelegen / vnd wegen der Kauffmanſchafft mortn- 

von allerley Sachen / ſonderlich aber von koͤſtlichen Rauch⸗ 

wahren vnd Beltzwerck / ſehr beruͤhmet waren. Der halben weil 

dieſer Auica ein ſo groſſe Begierd hatte zuerfahren / von wan⸗ 

nen dieſe Leuth kamen / vnd was ſie fuͤr Lande bewohnten / weil er 
leichtlich erachten koͤndte / daß man groß Reichthumb zuwege 

bringen moͤchte / weil daß Beltzwerck fo von ihnen jährlich an⸗ 

kame / ſich an ein groſſe Summa Gee heeffe / hat er heimlich 

mit etlichen vnder jhnen ein Freundeſchafßt und Verbuͤndtnuß 
gemacht / vñ etwan zehen oder an uhren Oeſellſchafft | 
in die Lande geſchickt / mat dem Defehl daß fie alle Lande durch⸗ | 
ziehen / in denſelben alles fleiſſigerkundigen / vnd der Voͤlcker | Ä 
Sitten / Gebrauch / Wohnung vnd gantzes Leben fleiſſig auff⸗ 
mercken ſolten / auff daß ſie deſſen allen ein gewiſſe wiſſenſchafft 
bekommen vnd jhm zubringen moͤchten. | 

Als fie nun folches gethan vnd widerumb heim kommen / anica . ıl 

hat er ſie ehrlich vnd wol empfangem / hat jhnen auch gebotten ſchicker lei. MM 
ſtille zuſchweigen / wie er dann auch ſelbſt ſolches bey fich behal⸗ 1 | 
ten / vnd keinem Menſchen geoffenbahrer hat. Im folgenden morden 
Jahr hat er ein groͤſſere Anzahl der feinen dahin geſchickt / vnd Lande ar | 
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ſhnen etliche von feinen Freunden vnd Ve wandten zugegeben / zundigen 

dieſelbigen nahmen etliche ſchlechte wahren / als nem̃lich Schel⸗ 5 | 
en / vnd andere dergleichen Teutſche Grempfelwerck mit ſich / | N 
e „ durch⸗ f I: 


40 Zwoͤlffter Theilder Schiffart 
durchreyſeten alle Oerter derſelben Landtſchafft vnd kamen 
nach vberwundenen vielen Einoͤden vnd Waſſerfluͤſſen biß an 
den Fluß Ob, da ſie mit den Samojeden Freundtſchafft vnd 
Verbuͤndtnuß gemacht vnd gemerckt haben / daß die Rauch⸗ 
Wahren vnd das Beltzwerck daſelbſt in geringem Werth were / 
vnd man leichtlich dardurch zu groſſem Reichthumb kommen 
koͤndte / daß auch dieſe Leuth kleine Staͤdte hetten / ſonderlich 
hauffen weiſe vnd friedtlich beyſammen wohneten / vnd von den 
Elteſten regieret wurden. 7 
Schlechte Im eſſen waren ſie gar vnſauber / nehreten ſich von dem F leiſch 
Sitten der der wilden Thier / ſo ſie ſiengen / hatten keine Kundtſchafft deß 
Sue Brodts vnd anderer Früchte! waren fleiffige vnd gute Schuͤ⸗ 
tzen / machten jhre Boͤgen auß feinem zaͤhem vnd geſchmeidi⸗ 
gem Holtz / die Pfeile ſchaͤrpfften fie mit ſpitzigen Steinen oder 
Fiſchgraͤten / mit denſelben kundten ſie die wilde Thier ſehieſ⸗ 
ſen / deren daſelbſt ein groſſe menge war / Sie neheten mit Fiſch⸗ 
graͤten / welche ſie an ſtatt der Nadeln / gleich wie die Senadern 
etlicher zarten Thierlein an ſtatt deß Garns gebrauchten / Alſo 
machten ſie jhn Kleyder auß den Haͤuten der wilden Thier / von 
welchen ſie das rauhe im Sommer herauß / in dem Winter 
aber hinein wendeten / die Haͤuſer bedecketen fie mit Haͤuten 
der Elendt oder anderer Thier / welche ſie gar in ſchlechtem 
Werth hielten / in Summa / dieſe außgeſchickte Anrce durch⸗ 
ſuchten vnd erforſchten alles auffs fleiſſigſte / vnd kamen mit 
groſſem Reichthumb von Rauchwahren oder Beltzwercken 
endtlich wider heim. 5 | | . 
Aniconier Als nun gemelter Auica alles auß derſelben Relation nach 
5 ſeinem Wunſch erfahren hatte / hat er mit Huͤlff vnd Beyſtand 
der Sa. etlicher ſeiner Freunde in dieſelben Landt angefangen zuhand⸗ 
mojeden len / vnd ſolches etliche Jahr lang an einander angetrieben / da⸗ 
N her es denn kommen / daß die Anieonier ſehr mächtig worden / 
Nutzeu. vnd allenthalben viel Landt vnd Acker erkauffet habẽ / die Nach⸗ 
baren aber als fie ſolches ſahen / vnd nieht wuſten woher 10 5 g 
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In Nord Oſte. 4 
ſolche Reichthumb kamen / verwunderken ſich ſehr / denn die 
Aniconier auch etliche Kirchen in jhren Doͤrffern baweten / ja 
ſie baweten endtlich ein ſehr ſchoͤne Kirche in der Stadt le 
bey V Virſogela gelegen / da ſie zu demſelben mahl wohneten Dies 
ſelbe war von ſchoͤnen Quader ſtůͤcken von grund auß auffge⸗ 
fuͤhrt / denn ſie wuſten jhres Guts kein Ende. Ah 

Vnder deß aber wurden ſie offt ingedenck / wie leicht es ge⸗ Antconter 


ſthehen kondte / daß ſich das Glück bey ihnen veränderte wie es men ren. 


denn offtmals zugefehehen pfleget / weil fie ſonderlich in groſ de am Hoff 


ſem Miß gunſt bey jeder man lebeten / ob ſie wol keinem einig on d droß 
recht gethan hatten / derhalben lieſſen fie jhnen dieſes mit Fleiß karten 
angelegen ſein / vnd gedachten / wie fie daſſelbe verhuͤten / vnd 
machen möchten / daß fie für vnd für beſtaͤndig in den Standt 

bleiben moͤchten / zu welchem ſie kommen waren. Nun wird bey 

den Moſcowitern / als im Sprichwort geſagt / daß der jenige / 

der kein Frewde zuhoffen habe / nicht wol fuͤr einen Menſchen 
zuhalten ſey / dann es geſchicht gemeiniglich / daß welche etwan 

in einer Sachen andere Leuth vbertreffen I dieſelben alſo baldt 

mit Mißgunſt getruckt / vnd wolffaͤlſchlich gen Hoff gebracht 

vnd verklagt werden / da ſie denn / wann nicht ſonderlich jemandt 
vorhanden / der jhnen geneigt iſt / alfo baldt auch vnverhoͤrter 


Sach verdammet vnd wol gantz vnd gar verderbet werden / der⸗ 


halben waren die Aniconier darauff bedacht / wie ſie als ſehr rei⸗ 
che Leuthe / mit dem aller fuͤrnehmeſten zu Hoff in Freunde 
ſchafft kommen moͤchten / es war aber damals einer Borius Go- 
denovins genandt / deß regierenden Großfuͤrſten Theodors 
Innovirfi Tochterman / welcher auch hernach / als der Groß⸗ 

fuͤrſt mit Todt abgangen / jhme feinem Schwehervatter im 

Reich ſuccedieret hat / wie daſſelbige weitlaͤufftiger auß den 5 
Mofſcopitiſchen Hiſtorien zuſehen. | TEN 


Dieſem Borio nahmen ſie jhnen für alles zureferiren vnd zu⸗ ganzer der | 


entdecken / krachten jhm derwegen etliche Geſchenck / vnd baten Sana | 
jhn / daß er fie hoͤren wolte / denn fir jhm elwas anzuzeigen het⸗ daß ae 
2. 8 ten / ſcoviſchen 
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42 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
S:offür- ten / ſo dem gantzen Moſcovitiſchen Reich ſehr nutz vnd fuͤr⸗ 
bene traͤglich ſeyn würde / Borius ſolches verneh nende / gab ihnen 
tundt ge⸗ alſp baldt Gehoͤr / vnd empftenge fie hinfort viel ſtatlicher / als 
chan. er zuvor gethan. Als ſie jhm nun die Gelegenheit der Lande von 
Samojeden vnd Siberien erklaͤret / vnd zu verſtehen geben hat⸗ 
ten / was ſie daſelbſt geſehen vnd wargenommen / deßgleichen 
auch / was für groffe Reichthumb der Moſcaw von dannen 
herzu kommen koͤndten / ob ſie wol nicht anzeigten / wie heimlich 
fir den Handel bißhero geführt / vnd was ſie für groſſe Reich⸗ 
thumb daher zuſammen gebracht hatten / hat doch obgedachter 
Borius alſo baldt einen groſſen Luſt bekommen / ſolches alles 
ferner zuerkundigen / vnd ſie ſo lieb gewonnen als feine eigene 
Kin der / ſie allenthalben befoͤrderende / vnd im Nahmen deß 
Großfuͤrſten / mit Ratlichen Brieffen vnd Siegeln begabende / 
in welchen gar ſtatlich verſehen war / daß ſie ohn einiges wi⸗ 
derſprechen die Lande / ſo ſie jnnen hetten / zu ewigen zeiten be⸗ 
ſitzen / vnd jhres gefallens auff jhre Erben trans feriren ſolten / ſa 
wenn es ſich begebe / daß ſie bey Winterzeit in der Moſcaw ſich 
finden lieſſen / ſetzte er ſie auff ſeinen Wagen oder Schlitten / 
vnd lieſſe ſie von einem orth zum andern herumb führen / wel⸗ 
ches denn die groͤſte Ehr bey den Moſcowitern iſt / fuͤrnemblich / 
wenn es einem von vornehmen vnd hohen Perſonen angethan 
wird / wie deun der Borius war / bey welchem das hoͤchſte Regi⸗ 
ment damahls geſtanden. . J | 
Großfürſt Als der Borius nun den Sachen weitlaͤufftig nachgedacht / 
in 2. d hat er es dem Großfuͤrſten entdeckt / der es jhme vber die maſ⸗ 
gen deß fen lieb ſeyn laſſer / vnd nicht allein den Bor un in deſto groͤſſern 
Haadels in Ehren gehalten / ſondern jhm auch zugelaſſen feines Gefallens 
1 in der Sach ferner zuhandelen / derhalben denn auch er alſo 
Uchte. baldt etlicher Hauptleuthe vnd geringer vom Adel / feiner gu⸗ 
ten Freunde freundtlich Dienſt ſich gebraucht / vnd denſelben 
befohlen / daß fie mit denen / fo die Aniconier ihnen zugeben 
wuͤrden / ſich auff den Weg machen / vnd mit ſtatlichen Kley⸗ 
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In Nord Oſten 3 


dern wie Legaten gebuͤhret / zum beſten verſehen ſolten / ordnet 
jgnen vber das etliche Landtsknecht vnd Diener zu / vnd ruͤſtet 
ſte auß mit aller handt Geſchencken vnd geringen Sachen die 
ſie den Voͤlckern / zu welchen fie kommen würden / verehren 
ſolten. Er befahl jhnen aber gantz ernſtlich / daß fie alle Vber⸗ 
fahrten / Waſſerfluͤſſe / Wege / Stege / Waͤlde vnd anders der⸗ 
gleichen / ſo jhnen auff der gantzen Reyſe fuͤrkommen vnd bes 
gegen wuͤrden / fleiſſig auffmercken / vnd derſelben Nahmen in 
gutem Gedaͤchtuuß behalten ſolten / auff das wenn ſie heim 
kaͤmen alles getraͤwlich vnd warhafftig referieren vnd erzehlen 
koͤndten / deß ſolten fie ſich gegen die Leuthe allenthalben ſehr 


wol vnd freygebig erzeigen / auch einen bequemen orth außſe⸗ 


hen / dahin man Schloſſer / Caſtel vnd Feſtungen bawen 

möchte / vnd fur allen dingen fleiß ankehren / daß ſie etliche von 

den Vockern vnd Einwohnern der Lande in die Moſcaw mit 
ſich bringen moͤchren. ä BERN ee 


Die Legaten / als ſie mit aller nothwendigen Kleydung / gate der 
ung Woſcowi⸗ 
= ES 2 = . 5 ter ksm⸗ 

ſie auß der Moſcaw abgefahren vnd bald hernach in YYizfog- mien zade 


dam zu den Aniconiern kommen / welche ſelbſt auch etliche von Seo mon 
den jhrigen dahin geſchicket / ja es ſeyn auch etliche von ihren 5 


RNauͤſtang / Gelt vnd Geſchencken / außgeruͤſtet geweſen / ſeyn 


Kindern vnd Verwandten mit gezogen / ſo baldt fie nun dahin 
kommen / haben ſie gleich angefangen / was ihnen befohlen zu⸗ 
verrichten / vnd nach dem ſte den Barbariſchen Voͤſckern allen 


guten willen erzeiget / vnd ſich auch mit fleiß erkundeget / wer 
ben ſie fuͤr andern hre angethaß / vnd ſie mit etlſchen Ge⸗ 
ſchencken begabt welche zwar bey jhnen fehr gerung 

f 


bey jhnen fuͤr andern maͤcheig vnd fuͤrn hin were / den ſelben ha⸗ 


0. 


kemem wert ven denſremdden Leuthen aber / ſo fur 
koͤſttech geachtet worden / daß fie die Moſcowiter / welehe von 
ferne kommen waren / mit groſſer frewde empfangen / vnd ſich 
zu tren Fuͤſſen nidergelegt haben / ſie gleichſam fuͤr Hotter / 
weil ſir ſo ſtathze gozrert waren / galtende. 785 
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1% 44 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
. | Samoſe . Die Mofcomiter hatten vnder andern bey ihnen etliche Sa⸗ 
= | = 58 mojeden / die etliche Jahr in der Moſſcaw hin vnd wider auff 
3 he den Doͤrffern ſich gehalten / vnd die Moſcowitiſche Sprach 
1 wiseen on- gelernet hatten / dieſelbigen braucheten ſie als Dolmetſcher / ond 
5 I derthan. hegunten mit den Leuten viel von jhren Großfuͤrſten zureden / 
al. lobten denſelben zum hoͤchſten / vnd machten faft einen Gott 
2% 0 auß jhm / in allwege ſich dahin bemuͤhendt / wie fie den Leuthen 
10 IN ieinverlangen machen mochten / ſolches alles mit Augen ſelbſt 
ZW ji anzuſehen. Als nun die Moſcowiter fo viel bey jhnen zumegen 
1 ll gebracht hatten / daß ſie ein Verlangen bekommen alles zuer⸗ 
= kundigen / haben fie ſich freundtlich erbotten / fie wolten jhnen 
N in allen Sachen willfahren / vnd etliche der hren / als Geyſſel 
„ daſelbſt laſſen / welche vnder deß / weil die Samofeden in der 
<a u Mofcamiweren / allbableihen vnd jhre Sprach lernen ſolten / 
a 1 auff dieſe weiß haben ſie ſehr viel Leuth ôſo auff diſſeit deß Fluſ⸗ 
1 | ſes Obi wohneten jhnen an haͤngig gemacht / welche ſich der 
:@ Herꝛſchafft der Moſcowiter gutwillig vnderworffen vnd ſich 
10 It von jhnen haben ſchetzen laſſen / mit dem Erbieten daß ſie jaͤhr⸗ 
Er) lich von jeglichem Haupt / auch die Kinder / ſo erſt den Bogen 
1 zuführen angefangen / nicht außgenoifien ein par Zobel ſo von 
3 ſhnen zwar gar fuͤr nichts / von den Moſcowitern aber / ſehr hoch 
05 gehalten worden / geben / vnd an ein Amptman / ſo dahin ver⸗ 
1 ordnet werden moͤchte / liefern wolten / wie ſie denn auch hernach 
HC gethan haben. | Kr we 
HC of ¶Nachmals haben die Moſcowiter vber den Fluß ober geſetz 
10 5 ap vnd in zweyhundert welſche Meylen weit das Landt allenthal⸗ 
ac Candi de ben gegen Auffgang vnd Mitternacht durchreiſet / da fie denn 
N Samoje- viel wunderſeltzame vnd vnbekandte wilde Thier / liebliche 
90 den Woaſſerfluͤſſe / ſchoͤne Baͤume / luſtige Waͤlde / vnd vielerley 
90 Geſchlechte der Samojeden geſehen haben / deren etliche von 
HCl Elenden getragen wurden / etliche aber auff Schlitten vnd 
1 Karren fuhren / ſo von Hirſchen / oder auch wol von Hunden / 
905 welche an geſchwindigkeit den Hirſchen nicht vngleich ae 
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In Nord Oſten. 47 
ſortgezogen worden / Summa es iſt jhnen viel ſeltzames dings 
fuͤrkommen / ſo ſie zuvor nie geſehen / vnd derwegen ein groſſe 
Verwunderung bey jhnen gemacht haben / ſolches alles haben 
ſie fein fleiſſig außfgeſchrieben / auff daß fie ein gewiſſen / eygent⸗ 

lichen Bericht / wann ſie wider heim kaͤmen / darvon thun koͤn⸗ 
ten / wie ſie denn auch endtlich nach dem ſie alles verrichtet mit 
etlich Samojeden / ſo willig mit gezogen / beſonders / weil ſie 
etliche andere von den jhren da gelaffen / wider nach Haufe ge 
zogen / vnd dem Borio, den gantzen Verlauff der verrichteten 
Neyſe er zehlt haben / der es alles fuͤr Ihr. Maj. den Großfuͤr⸗ 
ſten gebracht hat. 8 


Sie verwunderten ſich ſehr / als fie die frembde Leuthe für Semoie- 
ihnen ſahen / fuͤrnemblich weil ſie fo gar fertig im ſchieſſen mar 1 
ren / denn als ſie geheiſſen worden / eine Prob im Schieſſen zur Mofas 


chun / haben fir daſſelbe fo Fünftlich verrichtet / daß es faſt vn⸗ 
glaublich zuſeyn geſcheinet / denn ſie nahmen einen Pfenning 


der noch kleiner als ein halber Stuͤber war / denſelben ſteckten fie anfehende: 


an einen Pfahl oder Pfoſten / tratten ſo weit darvon / daß ſte jhn 


kaum ſehen konten / vnd traffen jhn jedes mahl / ſo offt ſie ſchoſ⸗ 


ſen / ſo gewiß / daß ſie auch nicht ein mahl darneben geſchoſſen / 
oder gefehlt haben / vnd die Zuſeher ſich ober die maſſen darüber 
verwundert haben. Hergegen aber verwunderten ſich die Sa⸗ 
mojeden auch zum hefftigſten / ſo wol vber das Leben vnd Sitz 
ten der Moſcowiter / als vber die ſchoͤnheit der Stadt vnd Ge⸗ 


baͤwe in derſelben / fie kundten den Großſuͤrſten nieht ohne ſchre⸗ 


cken anſehen / wenn derſelbige auff das ſtattlichſte gezieret I ent⸗ 
weder auff einem Pferdt reitendt / oder auff einer Gutſehen 
ſitzendt / vnd mit vielen vornehmen groſſen Herrn vmbgeben / 


von koͤſtlichen Pferdten herumb gefuͤhret wardt. Sie ſahen mit 
groſſer verwunderung auff die Leibguardi vnd Schuͤtzen deß 


Großfuͤrſten / deren in die vierhundert denſelben / wann er auff⸗ 


gezogen kame / zubegleyten pflagen / ja wenn fie das Geleuth 


der Glocken / deren es gar viel in der Moſcaw hat / hoͤreten / 
| F 1 vnd 
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46 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
vnd ſahen die koͤſtlichen Laden vnd andere zierden der Statt / er⸗ 
ſchracken ſie zum hefftigſten / vnd meyneten nicht anderß / alß dz 
ſte in einem Goͤttlichen Saal oder Pallaßt weren / mit groſſem 
verlangen wuͤndſchendt / dꝛ ſie bey hren Landtsleuthen feyn / und 
jhnen daſſelbe alles kundt thun vnd zuwiſſen machen möchten, 
e Vnd zwar ſie ſchaͤtzten ſieh gantz gluͤckfelig / daß fie eines ſo 
den dem hohen fuͤrtrefflichen Potenthaten Vnderthanen mmmckt ſeyn 
Moto ſolten / den ſie gantz vnd gar fuͤr einen Gott hielten / die Spei⸗ 
i ſen / ſo jhnen von den Moſtowitern auffgetragen worden / aſſen 
sten. fi mit groſſer Begierd / daß man leichtuch daher abnemmen 
kundte / daß jnen dieſelben viel lieber vnd angenchmer waren / als 
das rohe Fleiſch vnd in der Lufft gedoͤrrete Fiſch / ſo ſie in ſhrem 
Lande zu eſſen pflagen. Alſo haben ſie nun gut willig verheiſſen / 
daß fie den Großfuͤrſten für einen Herꝛn hinfuͤro erkennen / ond 
jhre hin vnd wider zerſtreuwte Landtsleuthe eb en dieſelbe auch 
zuthun vermahnen wolten / gantz vinderthaͤnig bittend / der 
Großfuͤrſt jhnen dieſe Gnade erzeigen / vnd etliche Amptleulh 
in die elbe Lande verordnen vnd ſetzen wolte / die jhnen fuͤrſtehen / 
vnd den verheiſſenen Tribut empfangen mochten. | 
Samo ⸗ Was jhre Abgoͤtterey belangt / deren iſt nicht gedacht wor⸗ 
2 werden den / ſondern man hat ſie bey jhrem Aberglauben gelaſſen / ich 
inſhrer 2 7 Seer Wer 
Abgstterey wolte aber wol darfuͤr halten / daß der Chriſtiiche Glaube leicht⸗ 
gelaſſen. lich moͤchte bey jhnen auch gepflanzt erden wenn fie allein 
tuͤchtige vnd Gottſelige Lehrer belvien mochten / vnd zweifelt 
mir auch nit / die Mofcowiter würden ſich ſchon in dieſem ſtuͤck 
auch verſucht / vnd dieſe Voͤlcker zu jhrer Religion gebracht ha⸗ 
ben / weñ fie nicht durch dieſe vielfältige groſſe Kriege biß er we⸗ 
ren verhindert worden. Zwar die Ancomer ſeyn / ach dem ſol⸗ 
ches alles alſo fuͤrgangen / zu groſſen Ehren en haben / vnd mit 
groſſen Freyheiten begabet / ja zum Regiment vnd Herꝛſchaffk 
vber etlichen jren Landen benachbarte Laͤnder befoͤrde t worden / 
weil ſie auch auff die oo. Meilen weit von einander abgelegene 
Feldgůter an der Dana, VN irſe gde, Sochwaonb andern Wafttız 
fluͤſ⸗ 
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das gantze Land / beydes welches dem Reich ſchon zugethan / und 
welches noch ſolte entdeckt vnd her zu gebracht werden zugebir- 
ten hette / welches denn alles alſo / wie es beſchloſſen / ins Werck 
gerichtet worden / denn man erſtlich etliche Schloͤſſer vnd Fe⸗ 
ſtungen gebawet / vnd dirſelben mit jhren Paſteyen auß zuſam⸗ 
men gefuͤgten vnd mit Erde beſchuͤtteten Leimen / auch anderer 
Kriegs munition vnd Soldaten verſehen hat / darnach hat man 
ſo viel Volck dahin geſehickt / daß jetzunder ſchon an etlichen 
Orten feine Städte gefunden werden / die von Polen / Tar⸗ 
taren / Reuſſen / vnd andern Nationen bewohnet werden / ja es 
werden noch auff den heutigen Tag in dieſelbe Landtſchafften 
verwieſen vnd verſchickt alle ins Elendt verjagte Todtſchlaͤger / 
Verraͤther / Diebe vnd andere / ſo etwan den Todt verſchuldet 
haben / deren werden etliche ein zeitlang daſelbſt im Gefaͤngnuß 
gehalten / etliche werden gezwungen / viel Jahr lang daſelbſt zu⸗ 
bleiben / ein jeder nemblich nach gelegenheit feiner Mißhand⸗ 
lung / vnd ſeynd alſo viel Volckreiche Gemeinen daſelſt entſtan⸗ 
den / die mit den Schloͤſſern / ſo zuvor erbawet worden / faſt ein 
gantz Koͤnigreich oder Herꝛſckafft machen moͤchten / weil noch 
täglich jhrer viel die ſchleehtes vermoͤgens vnd herkoſtens ſeyn / 
dahin ſich finden / weil jhnen groſſe Freyheiten gegeben werden / 
vnd ſie fuͤr die Aecker vnd Feldtguͤter nichts bezahlen doͤrffen. 
Der tractus oder ſtrich welcher mit newẽ Einwohnern beſetzt Siberii vnd 
worden / wird genand Siberia / die Stadt aber / ſo dariñ erbawet Siber ein 


ierbavet Candi vnd 
worden / wird genandt Sber / welcher Nahm zwar anfänglich San. 
| 3 den. 
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48 Zwoͤlfſter Theil der Schiffart 

er den den Miſſethaͤtern in der Moſcaw ſehr gefaͤhr vnd erſchrecklich 
den von worden dieſelben ſich ob demſelben / wenn ſie ſhn nennen hoͤreten / 
Moſcowi / ſo gar zuerſchrecken pflagen / wie die faule laſterhafftige Leuthe 
er zu Ambſterdam fuͤr dem ſehr beſchriehenen vnd weitbekandten 

» Gefaͤngnuß daſelbſt / fo das Zuchthauß genandt wird / denn 
man in der Moſcaw die Miſſethaͤter baldt gen Siberdam zu⸗ 
verſchicken pfleget / jetzunder aber / weil dieſelbige Straffe / ſo 
gar gemein worden / wird ſie nicht ſond erlich viel mehr geachtet. 
Doch wenn etwan vornehme Herꝛn vnd Edelleuth bey den 
Moſcowitern / in jhres Herꝛn deß Großfuͤrſten Vngnade kom⸗ 
men / fuͤrchten fie ſich für dieſem Nahmen der Landtſchafft ebe. 
riæ nicht wenig / denn fie werden biß weilen in dieſelbe Landt⸗ 
ſchafft relegiert vnd verbannet / mit jhren Weib / Kindern vnd 
Geſinde dahin verſchickt / da ſie denn bißweilen in Standt der 
geringen Obrigkeit gezogen vnd verſetzt werden / biß daß der 
Zorn deß Moſcovitiſchen Großfuͤrſten nachlaſſe / vnd ſie alß⸗ 

dann wider in die Moſtaw auff ihre Güter beruffen werden. 

Biſchrei· ¶ Diß iſt alſo der Hiſtoriſche Oiſcurß vnd die Beſchreibung 
bung deß dieſer Landtſchafften / nun wollen wir auch anzeigen vnd be⸗ 
Het. ſchreiben / was fůr ein Weg man brauchen muͤſſe / wenn man 

buchs it auß der Moſcaw in dieſe Landt reyſen wil / vnd daſſelbe nach ge⸗ 
f ar legenheit der wiſſenſchafft / welche ich / (wie ſchlecht ſie auch 
br zuwege jemandt achten möchte) nicht ohne meine groſſe muͤhe / vnd gut⸗ 
gebracht willige etlicher meiner Freunde huͤfffe / ale ich am Moſcowiti⸗ 
worden. ſchen Hoff geweſen / erlanget vnd zu wege gebracht habe / denn 
dieſelben ob ſie mir wol faſt gewogen waren / vnd ich lang bey 
jhnen angehalten / kaum endtlich dahin zubringen geweſen / daß 
ſie mir zuwillen worden / vnd diß Izinerarium oder Reyſe Ver⸗ 
zeichnuß haben zukommen laſſen / Sintemal es vmb ſie alle / da 
es hette ſollen auß kommen / gewiß were geſchehen geweſen / vnd 
hetten es mit dem Leben buͤſſen vnd bezahlen muͤſſen / ſintemal die 
Moſcowiter alſo geſinnet / daß ſie die heimlichkeit jhres Reichs 

nicht gerne außlommen vnd offenbar werden laſſen. b 
Iti- 


Zu maden . 


geder Wege cher ſe / ſo auß 


der Moſcaw gegen Morgen vnd Mitternacht lauf 
fen / in Siberien / Samojeden vnd Tingoeſien führen! 
wie ſie täglich von den Moſcowitern ge⸗ 
N braucht werden / | 
Beneben 


Eine Berzeichmuf der Städte, ſo von den Moſco⸗ 
witern in Siberia gebawet worden / vnd wie der Gubernier oder 
Amptman dieſelbe Landtſchafften je laͤnger je mehr entdeckt / 
eceeingenommen vnd mit Einwohnern beſetzthat / biß 
515 er faſt an die groſſe Tartarey 
gerahten. 


| en V5 der Stadt. Foil an dem Fluß 7 150 gd gele⸗ Soil an dee 
Sl DN gen / in welcher die Aniconierjhre Wohnung ha⸗Wuſozda 
J N Y ben / reyſen die Moſcowiter den Fluß hinauff / biß 

V ſie kommen an lauiniſcum, ein Staͤdtlein von den Jauiniſch 
Mofesmisen erbawet / welches von Soil faſt 17. Tagreyſen 
abgelegen / da ſie denn zuvor / ehe ſie dahm kommen / vber viel 
Waſſerfluͤſſe ſchiffen vnd durch viel Wildnuſſen reyſen muͤſ⸗ 
fen. Es entſpringt aber der Fluß Y iiß⸗ ned auß dem Joegori⸗ Anfang 
e ee ſo gegen Mittag a an die T * n be 
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50 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
von dannen ſich gegen Mitternach biß an das groſſe Meer er⸗ 
ſtreckt. Auß demſelben Gebuͤrge entforingt auch der Fluß 
Pezora, welcher auff diſſeit Weigats in das Meer laͤufft. 4 
Wenn ſie von Lauiniſco abreyſen / kommen ſie nach dreyen 
Wochen an den Fluß Neemum, welcher fo fein ſtille durch die 
Wildtnuß hindurch fleuſt / daß er auch den Nahmen daher be⸗ 
kommen / ſintemal das Wortlein Neem bey den Lateinern mu⸗ 
zum, vnd bey den teutſchen ein Stummen bedeut / auff denſel⸗ 
ben Flaß fahren ſie mit jhren Nachen faſt fuͤuff gantzer Tag / 
darnach muͤſſen ſie außtretten / vnd jhre Sachen vinb beſſer 
richtigkeit willen / weil nemblich der Fluß Neem anders wohin 
lauff / etwan ein Welſch e Meilwegs weit zu Lande fort ragen / 
alßdann kommen ſie an die Wieſer / welches ein Fluß iſt / ſo auß 
Fuß Wi- den Felſen / fo dem Joegoriſchen Gebuͤrge anhangen / ent 
fer. ſpringt / welche die Moſcowiter Camenas nennen. 5 
Auff der Wieſer fahren ſie den Fluß hinunder gantzer 


1 
1 1 


4 00 (X 
— 0 
Mi, a 


Cop 
8 
DES 


) 
1 
5 


of So 
325 N 
n 


Soil Cam- 


ſcoy in neun Tage lang / biß ſi komen an See Camfcoy ein Staͤ dt⸗ 


Staͤdilen. lein / ſo den Reyſenden zu gut von den Moſcowitern erbawt 
worden / auff daß fie daſelſt ein wenig außruhen / vnd ſich er⸗ 
friſchen mögen / weil ſie hinfuͤro zu Landt reyſen muͤſſen / die 
Wieſer aber vermiſcht ſich endtlich nach langem flieſſen / mit 
dem Fluß Camo, welcher vor Viatica, einer Stadt in der Mo⸗ 
ſcaw gelegen / fuͤrvber laufft / vnd in dem groſſen Waſſerfluß 
Rha, ſonſt die Volga genandt laͤufft / welcher groſſe Waſſer⸗ 
ſtrom ſich mit 70. Außgaͤngen in das Caſpiſche Meer ergeuſt / 
wie ich von denen erfahren / die es ſelbſt gegenwertig geſehen 
haben. | 4 

Biſchre ⸗ Das Scadtlein Sorl Camſcoy iſt ziemlich bewohnet / 

dung der vnd mit vielen Doͤrffern vmbgebon / die Inwohner ſeyn faſt al 

Su le Reuſſen oder Tartarn / fie haben ein groſſen vberfluß ann 

Viehe / vnd ſonderlich an Pferden / derhalben deñ die Reyſende / 
wann ſie ſich ein wenig erfriſchet haben / jhre Gepeck auff die 
Pferde legen / vnd vber das Gebirge reiten / welches = vielen 

| Tannen 
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I Nord Oſten. 5 
Tannen vnd Fichten Baͤumen / wie denn auch mit etlichen an⸗ 
dern Baͤumen bewachſen ſeyn. Zwiſchen dem Gebirge aber 
ſehiffen fie auch vber den Fluß Soibam , deßgleichen vber den 
Fluß Coſaam, welche alle beyde gegen Mitternacht flieſſen. 


Diß Gebirbe wird in drey theil vnterſchieden / deren die Dach Dr 
erſten zwey theil / ein jedes in zweyen Tagen / das dritte aber in drey then 


vier Tagen koͤnnen durchgereyſet vnd vberwunden werden / vnd abgeiheilet 


heiſt das erſte theil Cooſainſcoj Camen, das ander Cirgiſcoy Ca- 
vnen , das dritte Podninfcoy Camen, vnd zwar diß Gebirge iſt 
gar anders beſchaffen als das Landt davon fie anfaͤnglich auß⸗ 
gezogen / dann es hat viel luſtiger dicker Waͤlde auff demſelben 
die mancherley feine Baͤume herfuͤr bringen / vnd werden die 
Walde von Tartarn vnd Samojeden durchſtreiffet / welche 
nichts als koͤſtlich Beltzwerck oder Rauchwahren / ſo ſie dem 
Moſcovitiſchen Großfuͤrſten für Tribut geben / zu jagen pfle⸗ 
gen / das Gebirge Podlinſcoj Gamen , iſt viel poͤer als die an⸗ 
dern / iſt auch ſtetigs mit Schnee vnd Wolcken bedeckt / derhal⸗ 
ben es von den Reyſenden Leuten nicht ſo leicht kan vberwun⸗ 
den werden / wiewol eß / wenn man hinauff kommet / allgemach 
anfaͤnget zu weichen vnd nidrig zu werden. | 


Staͤdtlein man ſtille ligen muß / biß daß der Fruͤling wider her⸗ 


bey kommet / vnd daſſelbe wegen deß Fluſſes Toera, welcher in beute. daß 


der naͤhe daſelbſt entſpringet vnd durchs gantze Jahr fo vntieff 


iſt / daß man hindurch gehen kan / im Frühling aber wann der Aumpt⸗ 
Mans 


Schnee auff den Gebirgen zerſchmolzet / vnd das Waſſer von 
allen orten zuſammen leufft wird er ſo groß / das man mit Na⸗ 


chen vnd Schiffen dar auff fahren kan. Die Stadt / ergateria, 
iſt die erſte in Süberia , welcye man neben andern vor ein vnd 
zwantzig Jahren angefangen hat zu bawen / hat ziemlich viel 


Haͤuͤſer vnd man befleiſſet ſich daſelbſt deß Ackerbawesz 
eben als in der Moſcaw / In dieſer Stadt hat ein Moſcovi⸗ 
sifcher Ampiman fo von dem Großfuͤrſten in der Moſcaw 
Bu | | ee ober 


Von dannen kompt man gen Vergateriam in welchem nn 
it erſte 
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3  Zwölfiter Theil der Schiffart 
vber das Landt geſetzet iſt / ſein Hoff haltung / welcher jährlich 
alßbaldt im anfang deß Frühlings ein groſſen hauffen Früchte 
vnd Profiandt auff dem Waſſer / an alle Schloͤſſer vnd Fe 
ſtungen in gantz Siberia ſchicken vnd führen laͤſſet / auff das alſo 
kein mangel in den Beſatzungen das Jahr vber fuͤrfallen vnd 
erſcheinen moͤge / vnd zwar den Moſcovitern ſo vber dem Fluß 
Oly wohnen / muß man eben auch auff dieſe weiſe zu huͤlffe kom⸗ 
men / das man jhnen Früchte vnd Drofiande zuſchicke / weil 
man noch von keinem Ackerbaw deß orts weiß / vnd die Samo⸗ 
ale gemeiniglich von wilden Thieren (wie geſagt iſt) ſich er⸗ 
alten. * f 
Taphania l Von dieſer Stad fahren ſie auffdem Fluß Toer etwan fuͤnff 
3 Tagreiſen biß gen Ley hani am, welches Stͤͤdilein erſt vor zwey 
Jahren erbawet vnd mit Einwohnern beſetzt worden / von dañen 
koͤnnen ſie auff dem Fluß Toera noch zween tage lang fortfah⸗ 
ren / alf denn muͤſſen ſie wegen vieler kruͤmmen / etlich mahl vber⸗ 
fahren / auff daß ſie die Reyſe deſto fuͤglicher mögen verrichten. 
An dieſen orten wohnen ſchon hin vnd wider viel Tartarn vnd 
Sampojeden / welehe Viehezucht treiben vnd ſich mit Schif⸗ 
fahrten oder vberfuͤhren ernehren. A 
Tinna: ein Endtlich verlaſſen ſie den Fluß Toeram, vnd kommen an 
Srödikin den groſſen Fluß Tababum welcher etwan 200, Welſche Mei⸗ 
len von Fergateria abgelegen. Von dannen reiſen ſie ferner gen 
Tinnam, ein Volckreich Staͤdtlein / ſo von obgedachten Voͤl⸗ 
ckern erbawet worden. Viel pflegen auch wol in Winters zeit / 
auff Schlitten / etwan ein zwoͤfff Tagreiſe von Lad hania 
gen Tinnam zu reyſen / vnd daſelbſt wird ein groſſer Handel in 
ſtatlichem Beltzwerck von den Moſcovitern mit den Tar⸗ 
tarn vnd Samojeden getrieben / weil ſonderlich dieſer ort bez 
quem iſt denen / die nich laͤnger als nur ein halb Jahr begehren / 
außzubleiben / aber jhrer viel ſein damit nicht zu frieden / ſondern 
reyſen noch viel weiter auff jenſejt deß Fluſſes O, gegen Mor⸗ 
gen vnd Mittag. A n 
| Von 
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In Nord Oſten. 55 * 

Von der Stadt Tinna kompt man gen Tobolſcam, welches Tobollca . 
iſt die Haͤuptſtadt in gantz Szberia „in welcher die vornembſte . 5 
Hoffhaltung deß Oberſten Moſcovitiſchen Gubermers oder Haupiſtadt I 
Stadthalters / der vber das Lande Söberiamaond die Moſcovi⸗ in Siberia. 9 E 
ter Dafelbfi zugebieten hat / gefunden wird / an dieſem orth wird 1 n 
jährlich aller tribut von allen orthen / ſo wol auff diß ſeits als | 5 
auff jenſeits deß Fluſſes Odys geliefert / welcher alſo zuſammen I: 
gebracht / ferner indie Moſcaw / mit einer ſtarcken Confoy / vonn I 
zugeordnetem Kriegßvolck an den Großfuͤrſten verſchicket N 9 = 
wirdt. Es wirdt daſelbſt auch Gericht gehalten / vnd mäflen I: 


— 
x 


alle Amptleute in gantz Samoiedia vnd Siberia, dieſem einem 9 
Gubernier deß Großfuͤrſten vnterworffen vnd gehorſam fon. 
In dieſer Stadt wirdt ein groſſer handel getrieben von allerley 
Wahren / ſo auß der Moſcaw daß in gebracht werden / denn es 5 
kommen dahin von Mittag vnd auß der euſſerſten Tartarey 
viel Tartarn vnd andere Voͤlcker / welche deſto haͤuffiger dahin 0 
reyſen / weil der ruff dieſer oͤrter je lenger je groͤſſer wirdt / welches i I 
denn den Moſcowitern ſehr nuͤtzlich vnd fuͤrtraͤglich iſt / weil ſie "il 
ſonderlich dieſe Voͤlcker mit ſo groſſer freundtlichkeit gewon⸗ a 9 


S eee 


U 


(> 


S 


nen vnd vnter ſich gebracht haben / daß zie ſich keiner gefahr oder 1 
abfalls bey jhnen zubeſorgen haben. | Ie 
Es haben die Moſcoviter an den orthen hin vnd wider auch Barbari- 8 
viel Kirchen gebawet / in welchen die Griechiſche Religion / kde DAL Hr 3 
welche bey den Reuſſen vnd andern Mittnaͤchtigen Voͤlckern den mi | 15 
2 


brauch iſt. Es wird aber daſelbſt niemandt wider ſeinen willen wonnen 9 
zu glauben gezwungen / ſondern es werden von den Reuffenae 
lerhandt ſanffte vnd gelinde mittel gebraucht die Barbariſche 
Voͤlcker auff jhre meinung zubringen vnd zugewinnen / wel⸗ 
ches denn ein ſehr feiner weg iſt / vnd were zu wuͤnſchen / daß die 
Spanier an ſtatt jhrer grauſamen Tyranney ſich auch derſel  - 
ben ſanfftmuth beflieſſen / vnd die Voͤlcker in America mit ders 
gleichen gelinden mitteln vnter ſich gebracht vnd gewonnen 
3% G ij; hetten / 


ſehr / wiewol mit vielen aberglaͤubiſchen ſachen verderbt / im ſauffemuth N | 
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54 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
hetten / ſo wehren ſie jetzunder ſo vielem Haß vnd Neidt nicht 
vnterworffen / denn man in ſolchen ſachen viel mehr außrich⸗ 
ten vnd viel weiter kommen kan mit gelindigkeit vnd ſanfftmuͤ⸗ 
tigkeit / als mit gewalt vnd grauſamkeit / wie ich ſelbſt erfahren / 
vnd von den Moſcowitern zum offternmahl gehoͤret habe. 
Gelegen. Die Stadt Toholſca iſt gelegen an eim Fluß den fie Trin 
hen der nennen / welcher ein ſehr ſtarcken ſtrom h hat / vnd gleichſam als 
Side ein ander Donaw / von Mittag in den Fluß Oby ſich ergeuſt / 
vnd ſcheinet als wenn er von einem orth mit demſelben feinen 
vrſprung genommen. Auff der andern ſeyten laufft ein Fluß 
Tobol genandt / von welchem die Stadt jhren Nahmen bekom⸗ 
men / in denſelben laufft ein ander Fluß Ta/fa genandt welcher 
ſcheinet als ob er von Mitternacht vnd etlichem Gebirge in der⸗ 
ſelben gegendt ſeinen anfang genommen. 
Poheim in ¶ An dieſem Fluß haben die Moſcoviter newlich ein Stadt 
Stadt. gebawet | ae idt / welche von vielen bewohnet 
wirdt / die auß Siberia dahin gezogen / vmb keiner andern vrſach 
willen / als weil ſie mit einem N Landt vmbgeben / vnd 
zugleich auch gar ein ſch uſtigen Waldt hat / in welchem 
viel wilde Thier / als a Luchſen / Fuͤchſe / Zoͤbel / vund 
Marder / gefunden werden / vnd es iſt die Stad Poheim von 
25 Ya ca vngefaͤhr viertzehen Tagereiß gegen Mitternacht zu / 
gelegen. 
Olſceyge - Der Fluß Trrs laufft faſt in gleicher weite auch von To- 
ret ein zer⸗ bolfeai in den Fluß 00, vnd iſt an dem Eingang deſſelben etwan 
e we ein Stadt Olfoygorer genandt / gebawet geweſen welche aber 
nachmals auff den befehl if Guberniers auß Szberiagänktich 
wider abgethan vnd vertilget worden / auß keiner vrſach zwar 
daß jemand hette mercken koͤnnen / wiewol etliche darfuͤr halten / 
es ſey gar zu kalt daſelbſt geweſen / vnd ſey ein ſolches wegen 
groſſer kaͤlte geſchehen / oder weil die Stadt etwas naͤßer / am 
Meer gelegen / ale ihnen lieb geweſen / vnd ſie daher aller handt 
Hug elegenheit ſich beſorget he derhalben fir denn a 
au 


N 
DA 


— 
Se 


DEN [eo] Toast Vo sYıra 
N 5 
0 e 


N 


2 2 u 1 
1 
es 


) 
Nur * 
2 
. . 


en 


1 


I LET TEST Reel Tas] Tel Tee 
No 


IE 


EIE 
a 


2 00 
Yalalala 


1 
N 
4 
] 
! 
* 
1 
x 
N 
7 
4 N 
If | h 
19 
10 
* 17 
IN 
38 10 
| Ih 
„ 
nl: 
1 
N ' 


AREA KHEADHENA 
— I — 


* 


899888 


90 oQ 
AREAL AREA. 


89089 
N 


Te) 0 Sa 0 
EN 
—— 


DER 
IE IR 


TEIFALIET 
& 


ES) 
N 


BENEDIKT 


FI} 
N NEN, 


Wi 
In 


95 
Wan 
> — 2 


se U 
Ye 
n 


8881892 
— 


\ In PordOften 1 30 
auff einer Inſel im Fluß ly etwan funfftzig Welſcher Mey⸗ 
len ober der zerſtoͤreten Stadt gelegen / ein ander Staͤdt⸗ 
lein gebawet haben / welches von Ihnen Zergolta genandt 
worden. | | | 


Von die ſem orth an muͤſſen fir wider den Strom ſehif⸗Nachen 
fen / vnd brauchen gar kleine Segel / entweder wegen der gerin⸗ Au mis 
gen Winde / welche daſelbſt gar ſehwach fein / oder wegen deß 1 9 
hohen Vffers / der halben ſie denn jhre Nachen / ob wol der Fluß gen. 


0b zimlich groß vnd weit iſt / mit Stricken vnd Seylen fort⸗ 
ziehen möffen / ebnermaſſen wie ſie inder Moſcaw auch zuthun 
gewohnet. ee ER, 5 


Wenn ſie zweyhundert Welſche Meylen vber Zergolsam ae 


hinauß gefahren / ſo kommen figgen Noxinfeoiam, welches ei 6 Sen 


Schloß iſt / vor dreytzehen Jahten gebawet / zu welcher zeit der 
oberſte Gubernier oder Stadthalter etliche Leuthe auß Siberia 
dahin geſchicket hatte / das Landtzu erkundigen vnd zu beſehen 
ob es tuͤchtig wehre etwan Staͤdke vnd Joͤrffer dahin zubawen. 
Damals haben ſie diß Schloß daſelbſt gebawet / vnd mit Sol⸗ 
daten etlicher maſſen beſetzet / an einem ſehr luſtigen geſunden / 
lieblichen / warmen / fruchtbaren orth / an welchem ein groſſer 
vberfluß von ſeltzamen wilden Thieren vnd Voͤgeln gefunden 
wird. Dz Schloß aber iſt je lenger je groͤſſer worden / biß es end⸗ 


lich in ein Stad verwandelt / deren jnwohnern anbefolen wordẽ / 
daß ſie allgemach weiter ruͤcken / vnd andere oͤrter auch durch⸗ 


ſuchen ſolten / Sie ſolten aber auffrichtig vnd ehrlich mit den 
Voͤlckern handlen / vnd jederman mit freundtlichkeit entgegen 


gehen / auff daß ſie dieſelben gewinnen / jhre Herꝛſchafft weiter 


erſtrecken / vnd den Reuſſiſchen Nahmen bey jederman be⸗ 


kandt vnd Herzlich machen möchten / welchem Befehl ſie 


denn auch nachkommen ſeyn / vnd als ſie in die vierhundert 


Welſche Meylen weit zu Lande gereyſet / haben ſie zwar ein ſehr 


fein aber wuͤſt vnd vnerbawet Lande gefunden. 
ee | Ale 
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Zivoͤlffter Theil der Schiffart 
Als ſie aber vor zehen Jahren in zweyhundert Welſche 
Meilen / den Fluß hy hinauff gezogen / vnd daſelbſt ein Landt 


angetroffen / das nicht allein fruchtbar / ſondern auch ſehr lu⸗ 


ſtig / lieblich vnd warm war / alſo daß kein mangel an demſelben 
zu ſpuͤren / weil ſonderlich auch der Winter daſelbſt ſo gar kurtz 


war / daß er faſt fuͤr nichts zu achten / haben ſie daher gelegenheit 


genommen wider in Siberiam zu ziehen! vnd ſolches in der Mo⸗ 


ſcaw kundt zu machen. Daſelbſt herꝛſchet damals der Bortus 
Goddenovius, welcher / als er dieſe fröhliche Botſchafft bekom⸗ 
men / nicht lange gefeyret / ſondern dem oberſten Gubernier oder 


Stadthalter in Siberian alſo bald befohlen / die verordnung zu⸗ 


thun / das eine Stadt daſelbſt gebawet wuͤrde tft alſo auff den 
befehl deß Großfuͤrſten ein Schloß anfaͤnglich / vnd hernach 


etliche Haͤuſer dahin geſe eee endtlich in eine groſ⸗ 
1 5 elche ge 


daß ſie verſtanden / wie ein groſſer hauffe Tartarn deß orts vor 


ſe Stadt verwandelt / nandt worden Tooma, darumb 


zeiten ſich gehalten / vnd demſelben eben dieſen Namen wegen 


der luſtigen gelegenheit daſelbſt / geben hetten / von welehen Tar⸗ 
tarn man ſagte / daß ſie noch ein König hetten / den fie Altinums 


nenneten / daher es denn kommen / daß die Stad ſo baldt ſie an⸗ 
gefangen zu bawen / viel wider wertigkeit vnd anſtoͤß von vnter⸗ 
ſchiedlichen Voͤlckern / ſo daſelbſt herumb wohnen gehabt hat / 
welche ſolches nicht allein leichtlich vberwunden / ſondern auch 
ſo maͤchtig worden / das es ſcheinet / als wolte mit der zeit ein 


klein Koͤnꝛgreich daſelbſt ſich auffwerffen. 


Oſtachen 
Tartari⸗ 

ſche Voͤl 
ker. 


Zwiſchen dem Schloß Naxinfcora aber / der Stadt Toma 
vnd Sz heria, entdecken die Moſcoviter noch täglich viel andere 
Voͤlcker / ſo weit im Lande hinein wohnen / vnd mehrentheils 
ſich die Oſtachen nennen / welche aber mit den Tartarn / Sa⸗ 
mojeden vnd Reuſen ſich vermiſcht haben / vnd faſt ein Volck 
worden / weil ſie freundtliche Hanthierung mit einander trei⸗ 


ben. Es hat vnter jhnen viel Koͤnige / den Indianiſchen Koni⸗ 
gen (verſtehe den kleinen nicht aber den groſſen Koͤnigen in 


Indien /) 


{ 
e le 


In Nord Oſten 57 
Indien / gleich / vnd das ichs kurtz mache / es haben die Moſco⸗ 
viter ſo weit an denſelben orthen bracht / ſeynd auch ſo weit kom⸗ 
men / daß man ſich billich daruͤber zuverwundern. 1 | 
Es ſeynd vber das noch mehr Schloͤſſer vnd Staͤdte zwi⸗ Tara Tor- 
ſchen dem Fluß hy vnd Ni, faſt zu einer zeit mit der Stadt and andre 
Tobolſea gebawet / deren Inwohner ſeyn Moſcoviter / Tartarn Stade. / 
vnd Samojeden / von deren Geſchlecht nemblich / fo gegen den 
wilden Barbariſchen Voͤlckern zurechnen die zahmen genande 
werden / die erſte Stadt vnter den ſelben wird genandt Tara, da 


die weite iſt zwiſchen den Fluß by vnd Tri faſt einer Reyſe von . | 9 


sehen Tagen / die ander iſt Zorgoetum, vngefehr von funfftzehen 


Jahren erbawet / Item Befobia vnd Manzanfoifcoigoratum, | N 


welche beyde vber der Stadt ey goeto gegen Mittag zugelegen / 
die Inwohner aber ſo gegen Abendtam Vfer deß Fluſſes ob 
wohnen / befleiſſen ſich je laͤnger je weiter zu reyſeen. 
Außf dißſeit dep Fluſſes Oi) ſeynd die Staͤdt Tobolfen, Ode 
Siberia, Benſaia vnd etlich andere ſo an vnterſchiedlichen Waſ⸗ . 
ſerfluͤſſe gebawet ſeyn / wie dann auch noch täglich mehr geba⸗ deß Jiuſ⸗ 
wet werden / vber dem Fluß Oby, fein Narim, Toma vnd etliche fs Oby. 


andere / deren Inwohner an ſtatt der Pferde fich der Hirſche | | 
oder ſehr geſchwinder Hunde gebrauchen / welche ſie mit ale 


Handt Fiſchen / ſonderlich aber mit Rochen ſpeiſen vnd mer 
ſten / weil ſie darfuͤr halten / daß ſie davon ſonderlich ſtarck 
werden. | 


rim, gegen Morgen zufehret / ſo kompt man an den Fluß Telta, 
an deren Vffer ein Schloß gebawet iſt Comgofſcota genandt / 
deſſen Soldaten zugleich mit den Narimenſiern vor ſieben 
iR e eee dem Amptman oder Gubernier zu . 


ner Inſel deß Fluſſes Oby erbawet / wenn man aber ober e \ 


A, aufferlegt vnd befohlen worden / daß ſie weiters fort gegen 
auffgang reyſen / vnd mit fleiß / ob etwan deren oͤrter noch eil che 
vnbelandte Voͤccker zu finden / erforſchen ſolten / derhalben fie 
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ein Reiſe von schen Wochen durch viel wuͤſte oͤrter gethan / da 
jhnen denn viel ſchoͤne Waͤlde / luſtige Ecker / vnd liebliche Waſ⸗ 
| ſerfluͤſſe / außgeſtoſſen. 8 
Dr T. Als ſie nun alſo fort gereiſet / haben ſie entlich etliche geringe 
a Bawren haͤußtein auff dem felde ſtehend angetroffen / vnd bey 
Sprache denſelben etliche ſchlechte Leuthe geſehen / vor welchen ſie ſich / 
weil fie etliche Samojeden vnd Tartaren zu geleitsleuthen bey 
ſith hatten / gar im geringſten nicht gefürchtet haben / ja es ſein 
die Barbariſche Voͤlcker gantz Ehrerbietig zu jhnen kommen / 
vnd durch die Sa moieden vnd Tartarn ſhnen zuverſtehen geben / 
das fü 1 genandt würden vnd! an dem Die eines groß 
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Waſchen Huͤner / die * wg war nieht viel 1 

den von der Sprache der Samojeden / welehe dann auch 

jhre Woͤrter meiſtentheils verſtehen vnd außſprechen kund⸗ 

ten. e | 

leniſcea: Der Fluß Tenifeea iſt viel gröffer als der Fluß Oby, vnd 

sn 1 . Auffgang viel hohe Berge / vnder welchen auch et⸗ 

liche brennend gefunden werden / die viel Fewer vnd Schweffel 

außwerffen / gegen Nidergang hat er ein Flach Feldt / welches 

ziemlich fruchtbar vnd mit Graß / Blumen vnd mancherley 
SBuͤumen bewachſen iſt. Es wachſen daſelbſt auch viel fremb⸗ 

der Fruͤchte / vnd wird ein groſſe menge ſeltzamer Voͤgel allda 

geſpuͤret. Dieſer Fluß / wie uns geſagt worden / ergeuſt ſich 

alle Jahr im Fruͤhling / vnd laufft in die 70. Welſcher Mey⸗ 

len weit ins Lande / daſſelbe befeuchtende wie der Nilus das 
Aegyptenlandt / derhalben denn die Tingoeſer / weil fie folches 

wol wiſſen / ſich auff jenſeit deß Fluſſes vnd auff das Gebirge 

begeben / ſich daſelbſt 1 lang auff haltend biß das We 15 
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er lauffen hat / alßdenn kommen ſie / vnd führen jhr Viehe 


wider auff flache Feldt zur Weide. 


Die Tingoeſer ſeynd ein ſehr freundtlich Volck / welche W 
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n Mitternacht mit fo groffen Eyßbergen erfuͤllet a. 


ffet wirdt / iſt gar kein Wunder / weil der Fluß 05% ſo vnEuß * 
deßgleichen der Fluß Tezsfcea vnd andere vnzehlich mehr / deren zun 5 IE 


5 N 
ts / alle Die enge 1 
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gantze Walde mit ſich hinweg 2 
ß an dem Vffer deß Freri oder IE 


em Freso oder Enge bey Nou Zem- Bohr 


Dee dicke & 


ffſteiget / wie daſſ elbe chte 8 55 
eben in dieſem 1612. Jahr die jenigen gemeſſen haben / die auff ‚ln 
Anordnung ac Lemerii mit einem kleinen Schiff dahin ge⸗ 1 
fahren ſeyn / welchen denn obgedachter Lemerius mich auch in I. 
die Gefellſchafft zuzufügen ſich bemuͤhet hat / aber vergeblich / * 
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6% Zivölffker Theil der Schiffatt 


an eim andern Weg verſuchen / vnd die Sach anders angreif⸗ | 


fen werden. | 

Ein lange Damit wir aber zur vorigen Relation wider kommen / ſo 
ih 2 ſeyndt die jenigen / von welchen ich droben geſagt / ein ſehr langen 
nifceage- Weg auff jenſeit deß Fluſſes Jeniſcea, angangen / aber für vnd 
gen Mor, fuͤr ſtracks gegen Morgen zu / denn gegen Mittag duͤrfften fie 
gu zu. ſich nicht wol wenden / weil von etlichen Tingoeſen / ſo ſie mit 
ſich genommen hatten / in Erfahrung bracht vnd verſtanden / 
daß noch viel Voͤlcker gegen Mittag wohneten / ſo gar ſehr von 
ihnen vnderſchieden weren / vnd deren Koͤnige faſt ſtetig wider 
einander zu Feldt legen vnd Krieg fuͤhreten / aber weil fie etliche 
Tag lang gereyſet / vñ doch nichts außgerichtet hatten / ſeyn fe 
endtlich wider zu den jhren kommen / haben aber doch den Tin⸗ 
goeſen befohlen / daß ſie dieſelbe rackus vnd gegendt gantz durch⸗ 
ſuchen ſolten / die denn daſſelbe zuthun verheiſſen vnd auff ſich 
genommen / nach dem ſie die angefangene Freundtſchafft vnd 
Verbuͤndtnuß mit den Moſcowitern wider ernewert vnd be⸗ 
kraͤfftiget hatte. 
Die ti Die Moſcowiter alsſte abgezogen / haben etliche von den 
0 an hren deßgleichen auch etliche ſhnen zugethane Samojeden 
etiche vnd Tartern an den orthen gelaſſen / vnd etliche geringe Ge⸗ 


8 


Barbari- ſchenck vnter die Barbariſche Voͤlcker oder Tingoeſen auFß⸗ 


baer / da ff getheilt / welche im folgenden Jahr etliche von den ihren wider 


nicht verſte ⸗ gegen Orient außgeſchickt haben / dieſelben ſeyn etwas weiter 
hen toͤnnen damals kommen / als zuvor geſchehen / vnd haben endtlich noch 
einen groſſen Fluß angetroffen / welcher zwar etwas kleiner 
war als der vorige Fluß Jeniſcea, aber eben fo ein behenden vnd 
geſtrengen lauff hatte. Als fie nun deſſen Lauff etliche Tag 
lang nachgefolget vnd an dem Vffer hin gezogen / ſeyndt fie 
endlich etlicher Leuthe gewahr worden / welchen ſie eylendts 
nachgeſetzt vnd im lauffen endtlich ereylet oder ergriffen haben / 
fie kundten aber jhre Sprach gar nicht verſtehen / ohne daß ſie 
auß etlichen zeichen vnd auß den Barbariſchen ae 


5 
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In Nord Oſten. 6 
Om / welche ſie offt widerholeten / abnehmen kundten / das et⸗ 
wan auff der andern Seyten deß fluſſes offt viel Donner gehoͤ⸗ 
ret wuͤrden / ſie ſagten auch / daß man ein Gereuſch von Leuthen 
daſelbſt zuhoͤren pflegte / vnd widerholten offt das Wort Pe 
da, mit den Fingern allzeit auff den Fluß deutende / daher dann 
die Tingoeſen abnehmen koͤnnen / daß der Fluß alſo heiſſen 
muͤſte / die Woͤrter aber Om / Om / haben nachmals die Mo⸗ 
ſtowiter dahin verſtanden / daß dardurch ein Geleuth der Glo⸗ 
cken bedeutet werde. Als nun folches die Tingoeſen verſtanden / 
haben ſie wider vmbgewandt vnd etliche derfelben Leute mit fich 
genommen / welche aber alle auff dem Wege / entweder von 
forcht vnd ſchrecken / oder weil ſie deß Luffts nicht gewohnet wa⸗ 
ren / geſtorben ſeyn / welches ee ſelbſt ſehr verdroſſen / 
denn wie ſie ſagten / fo ſolten es feine Leute geweſen ſeyn / eines 


guten verſtandes / ſtarcken vnd wolgeſetzten Leibes / mit kleinen 


Augen glatten Angeſicht / vnd von ſchwartzbrauner oder faſt 
gelblicher farbe. 0 er. 


— 5 * * 2 N 2 

Als nu die Moſcoviter ſolches von den Samoßjeden / die auß Moſcowi⸗ 
der Tingoeſer Landt wider in ber ian komen waren / verſtan⸗ an den 
den / haben ſie alſo baldt ein groſſen luſt bekommen / das euſſerſte Fuß bil 
deſſelben Landes ſelbſt zuerkuͤndigen / haben derhalben bey dem 8 

Stadthalter oder Verwalter deß Großfuͤrſten angehalten / errandigen 


daß er ihnen etliche Ceſellſchafft zugeben vnd fie dahin abſchi⸗ 
cken woͤlte / welcher alſo baldt willig geweſen / ihnen etliche Sol⸗ 
daten zugeben vnd befohlen hat / daß fie alles fleiſſig durchſu⸗ 
chen vnd erkuͤndigen / auch etliche Tingoeſen / Samojeden vnd 


Tartarn mit ſich nehmen ſolten. Alſo habẽ ſie ſich damals in die 


700, ſtarck auff den Weg gemacht / die ſeyn vber den fluß 0 
gefahren / vnd durch der Samojeden vnd Tingoeſer Landt / an 
den Fluß leniſccam kommen / da ſie vbergeſetzt / vnd ferner gegen 
Auffgang zu gereyſet ſeyn / ſich der Tingoeſer huͤlffe am aller⸗ 
meiſten gebrauchend / denn dieſelben nicht allein vor jhnen her 
gelauffen vnd jpnen den weg gewieſen / ſondern fi auch mis 
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62 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
Profiant zum theil ver ſehen / in dem ſie mit ſonderer behendig⸗ 

keit / viel Voͤgel / Geyſſen / Hirſche / vnd anders dergleichen wild / 
deßgleichen auch viel Fiſche in dem Waſſer flieſſen / fo jhnen 
vnterwegens auffgeſtoſſen / gefangen haben. | 

M ſco· Als fie an den Fluß Piſelam kommen / haben ſie daſelbſt an 
Br dem Vffer fich nidergelaſſen vnd jhre Gezelt auffgeſchlagen / in 
leut der meinung / ſo lange allda zuverharren / biß er geöffnet wuͤrde 


Glos weil daß Eyß in kurtzen brechen vnd vergehen muͤſſe / wegen deß 


eng, laß inſtehenden Fruͤhlings / ſintemal ſie vmb die ruͤungs zeit dahin 
kommen waren. Ob ſie nun wol ein zeitlang da gelegen / haben 


ſie ſich doch niche duͤrffen vnterſtehen / vber den Fluß Veheam zu 


ſetzen / weil ſie ſonderlich den ſchall davon fir waren berichtet 
worden / jetzunder gar Dan e de hatten / welches ſie ge⸗ 
daucht / daß es ein hall oder geleuth der Glocken ſeyn muͤſte / 
zwar wenn der Windt von der andern ſeyten deß Fluſſes Pride 


wehete / hoͤreten fie bißweilen ein geruͤff vnd geſchrey oder ge⸗ 


reuſch von Menſchen op? erden / ſie haben auch etliche kleine 
Segel / welche ſie vermei 
muͤſten / die etwan den Fluß hinunter gefahren / geſehen / vnd hat 
ſie gedeucht / als ob die Segel vi recket weren / jnmaſſens die 
Indianer ſonſt zubrauchen Auge 2 | 1 
Mofeo- Als ſie nun eine zeitlang daſelbſt ſtille gelegen / vnd keine 


dam Fuß Waſſer im Fruͤhling ſehr zu wachſen pflegte (welches fie 
Pifida tei: gleichwol nicht gar für gewiß haben ſagen koͤnnen / weil das 
der heim. Mffer zu beyden ſeyten ſehr hoch geweſen) haben fie endtlich 


sie kom: Menſchen gemerckt / doch aber vernommen hatten / daß das 


wider vmbgewend / vnd ſeyndt nach langer Reyſe erſt in dem 


Herbſt wider zu den jhren kommen / vor gewiß außſagen de vnd 
auch mit eim Eydt belhewrende / daß ſie im April vnd May 
Monat ein groſſe beluͤſtigung daſelbſt empfunden hetten / we⸗ 
gen der ſchoͤnen gelegen heit derſelben gegendt vnd Landes / da ſie 
denn viel ſchoͤner Baͤume / Blumen / Fruͤchte Vogel vnd Ther 

| | u 


net / daß es Schiffe ober Nachen feyn 


r 


In Nord Oſten. e 

Thier geſehen hatten / wiewol die Moſcowiter ſich ſolcher ſa⸗ 

chen nicht viel achten / als die nurt auff den nutzen vnd gewinn 
abgerichtet ſeyn / ſonſt aber ziemlich grob vnd vngeſchickt erfun⸗ 

den werden. 8 
Nach dem aber ſolches alles gen Hoffe fuͤr den Großfuͤr⸗ e 
ſten kommen / hat er ſich mit ſeinen Raͤthen hoͤchlich Darüber 1 
verwundert / vnd auß begierde alles recht zuerkuͤndigen / gaͤntz⸗vimbt ihm 
lich beſchloſſen / das kuͤnfftige Jahr etliche Legaten mit ge⸗ La 
ſchencken dahin abzufertigen / welche in Geſellſchafft der Tar⸗ per den 
tarn / Samojeden vnd Tingorſen vber den Fluß Piflam Fluß Pil- 
ſetzen / alles daſelbſt durchſuchen / vnd mit den Koͤnigen auff aa 
jenſeit deß Ftuffes / ſo fern fie etliche würden antreffen ham 
deln vnd Freundtſchafft machen auch alles fleiſſig auffmer⸗ 
cken ſolten / auff daß ſie jhm ein gruͤndtlichen Bericht von allem 5 
thun moͤchten / denn ſich jederman in der Moſcaw ſehr verwun⸗ 

dert / das ein geleut der Glocken deß orths gehoͤret worden / aber 

diß fuͤrnehmen deß Großfuͤrſten iſt nicht ins Werck gerichtet 
worden / wegen der Buͤrgerlichen Kriege vnd allerhandt Em⸗ 
poͤrungen / fo vnter deß in der Moſcaw entſtanden / wie auß 

der Hiſtori deſſelben Krieges weitlaͤufftig zuſehen. ü 


Ich zwar halte es darfuͤr / daß daſelbſt die Grentze ſey / Grentze 
ſo auff das Königreich Charaia, China vnd Indien ſtoſſen / deß As- 
ich beſorge aber es werden die Moſcowiter ſich vergeblich be⸗ 9 8 
muͤhen / dahin zukommen / die zeit wirds geben. Man hat ond der 
gleichwol auch bey wehrendem Krieg ] die Reyſe nicht on, Jadlen. 
terwegen gelaſſen / ſondern es ſeyn ihrer viel auß Siberian, - 
auff Befehl vnd Anordnung der Verwalter / an die orth 
gereyſet / welche vber den Fluß eniſceam vbergeſett / 
vnd weiters zu Fuß fort gezogen / ſeyn aber mehrentheils / 
weil ſie deß guten Lebens gewohnet / wegen der beſchwer⸗ 
lichen Reyſe / vnterwegens vmbkommen vnnd ae 
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64 Swölffter Theil der Schiffart 

Sie haben aber auch alles der vorigen Relation vnd außſag ge⸗ 
meß befunden / vnd das Geleut der Glocken zum offternmahl 
gehsret / haben aber ſich nicht vnterſtehen doͤrffen ober den 
Fluß zu ſetzen / weil jhnen die Tingoiſen ſolches ſtarck widerra⸗ 
then / haben ſich derhalben ein zeitlang auff dem Gebirge auff 
gehalten / auß welchen ſie offtmals viel Fewerflammen haben 
herfuͤr leuchten geſehen / Sie haben auch Schweffel vnd etli⸗ 
che Probierſteine mit ſich ara daß es ſcheinet / es ſeyen an 
denſelben orthen ſehr reiche Serckwerck vorhanden. 


Mofowi- Es hat vber das der Gubernier oder Verwalter in Siberia 
ber 1 auch befohlen / daß fie etliche bedeckte Nachen zu richten / vnd 


AA 
2 


. 
VS 
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mit denſelben den Fluß Obyhinabfahren ſolten / biß daß fie in 


den Auß. den Fluß leniſccam kaͤmen / in welchem ſie noch etliche Tage 
8 lang fahren / vnd endtlich auff das Meer / mit welchen der Fluß 
Oby zu er (wie er darfuͤr hielt) vereiniget wuͤrde / ſich begeben ſolten / deß⸗ 
dundigen. gleichen hat er auch etliche abgefertiget / die zu Lande dahin rey⸗ 
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fen ſolten / vnd zwar dieſen fo zu Landt reyſeten hette er befohlen / 
daß ſie an dem Vffer deß Fluſſes warten ſolten / biß das die 
Nachen daſelbſt ankaͤmen / welche ſo ſie wuͤrden auß bleiben / ſol⸗ 
ten ſie nach außgang deß Jahrs ider heimbziehen: den andern 
aber ſo zu Waſſer reyſeten / hatte er einen Capitain fuͤrgeſetzt / 
mit Namen Lucas / vnd befohlen / daß ſie die gantze gegend fleiſ⸗ 
ſig beſehen / vnd allen wol durchſuchen ſolten / ſonderlich aber 
ſolte obgedachter Lucas alles / was gedenckwuͤrdig / fleiſſig auff⸗ 
zeichnen vnd beſchreiben / dieſe haben nun alles / was jhnen be⸗ 
fohlen fleiſſig verrichtet / vnd alß ſie an den Außgang deß Fluſ⸗ 
ſes kommen / haben ſie daſelbſt etliche angetroffen / von denen die 
zu Lande gezogen waren / welche die andern mit Nachen vnd 
Floͤſſen auff den Fluß Leuiſcen vornauß geſchicket hat⸗ 
ten / vnterwegens aber haben befunden / daß es ſich al⸗ 
les alſo verhalte / wie der Gubernier oder Verwalter ge⸗ 
ſagt hatten / aber weil vnter dep / der Lucas mit noch etlich 

andern 
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In Nord Oſten. 


andern geſtorben / haben fie für rathſam geachtet / daſelbſt vmb⸗ 


5 


zuwenden / vnd eben den Weg den ſie kommen waren / wider zu 


ruͤck zuziehen. 


Als ſie nun wider in Siberiam zum Gubernier oder Ampt⸗ Di: Br 
man vnd Verwalter kommen / haben ſie jm den gantzen Ber, cha kung 


lauff jhrer Reyſe / vnd was jhnen zu handen gangen / erzehlet / 1 | 


welcher es ferner an den Groß fuͤrſten ſchrifftlich gen H 
ſchicket hat / da eben dieſelbe Relation vnter den beſten 


off vber⸗ Moſcorot. 
Klemo⸗ chen Hoff 


dien vnd Schaͤtzen deß Reichs auffgehaben vnd behalten wird / a 
biß ein mahl dieſe vnruhe vnd Kriege moͤchten ein ende nehmer / 
da man ſie denn / wie man meynet / wider auffſuchen vnd beſſer 
examiniren oder betrachten wird / wie wol ich groſſe ſorge trage / 
daß ſie ſchon etwan vmbkommen vnd verlohren worden / wel⸗ 
ches denn / ſo es geſchehen / wol fu beklagen / weil ſo viel fremb- 
de vnterſchiedliche Inſeln / Waſſerffiſſe / Voͤgel / Wilde Thie⸗ 
re / vnd andere ſachen / von ihnen biß weit ober den Fluß le. 
viſceam hinvber erkuͤndiggt vnd entdeckt / daſelbſt verzeichnet 
vnd beſchrieben geweſen. Alls ichn der Moſcaw war hatte ich 
einen guten Fteundt / deſſen Bruder mit auff dieſer Reyſe gewe⸗ 
ſen war / derſelbe hatte nur ein Taffel oder kurtze Delincation 
vnd Verzeichnuß / wie er ſie auß ſeines Bruders Mundt em⸗ 
pfangen hatte / zugeſtellt. Er zwar war durch das Fretum vnd 
Enge bey Wengats ſelbſt durchgezogen / vnd war aller derſel⸗ 
ben Oerter biß an den Fluß y wol erfahren / aber was belan⸗ 
get die Oerter auff jenſeit deß Fluſſes / deren wiſſenſchafft hat⸗ 
te er von hoͤren ſagen bekommen. So iſt nun dieſe Taffel oder 
Beſchreibung / die wir den Leſer allhie mittheilen / allein ein 
ſchlechte entwerffung der Refter vnd gantzen Gegendt deß 
orths / welehe ich gleich wol nicht ohne groſſe mühe zu wege ge⸗ 
bracht habe / vnd wenn es ſolte außkommen / von wem ichs be 
kommen / were es gewiß vmb fein Leben gefchehen / der halben 
mirs denn nicht gebuͤhren wil / feinen Nahmen znoffenbahren. 


/ 


Es lauffet vber das auch in den Fluß Oby, noch ein ander e 
5 | Be 3 Fluß 


Waſſer 
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66 Zwoͤlffter Theil der Schiffart 
Waſſer Toas genandt / welches / wie ſichs anſchen leſt / entſprin⸗ 
get auß den orthen bey dem Fluß Zezifcea gelegen / vnd auß «iz 
nem groſſen wuͤſten Waldt / darauß denn auch noch ein ande⸗ 
rer Fluß / nicht weit von dem vorigen herkommet / welcher eben⸗ 
maͤſſig mit dem Fluß leniſcen ſich nach mals vereiniget / daß ſie 
alſo von dem Fluß 0b) für vnd für zu Waſſer durch der Sa 
mojeden Landt reyſen koͤnnen / vnd nicht mehr als 2. Welſcher 
Meylen zu Lande zureyſen haben biß ſie in dem Fluß Torgalf 
komen / auff welchem fie vollendts hinab in den Fluß Janiſccam 
Schiffen / welches ein ſehr bequs ine Reyſe iſt / ſo von den Sa⸗ 
mojeden vnd Tingoeſen newlich erfunden. #3 
Was die Es iſt aber billich zubeklagen / daß den Hollaͤndern jhr Vor⸗ 
ua nehmen nit geln gen kan / daß fie nemblich durch die Enge bey 
Hollander Weygats mochten durchk omfnen / aber die Vrſach iſt / daß fie 
die He nicht wiſſen / welchen Weg ſie fahren / vnd wie fie den Sachen 
cBepgals recht thun ſollen / dann mis den Schiffen zwar / ob ſie es ſehon 
nicht finden hundert mal verſuchen ſolten / wir dies ihnen doch ſchwerlich 
roanen. gelingen / wenn ſie aber dieſe Lande du ſuchen woͤllen / werden ſie 
in zwey oder drey Jahr vmb Weygaks vnd Pelſoram herumb 
ſich auff halten muͤſſen / da es jhnen weder an bequemen Meer⸗ 
haffen / noch auch an Profiant gar nicht mangeln wirdt / von 
dannen muͤſſen fie alßdann etliche mit Nachen auß ſchicken / die 
alle weitere gelegenheit erkundigen vnd entdecken / nach dem 
Exempel der Reuſſen / vnder welchen fie leichtlich / wann fie 
Freundtſchafft mit jhnen machten / etliche finden wuͤrden / die 
jhnen die Wege weiſen koͤnnen. Aae RN 
Ob ame. Wenn ſie das theten / wuͤrde endtlich alles koͤnnen entdecket 
ca mit den erden / denn es wuͤrden ſich ohne zweiffel ſehr ſchoͤne Reſier 
a vnd Landtſchafften / nicht allein von Inſeln / ſondern auch von 
lun der feſtem Lande finden. Man moͤchte aber wol nicht vnbillich 
ah zweifeln / ob nicht America vmb China herumb mit einem der 
ci dreyen alten theil der Welt verbunden ſey / jnmaſſen wir ſehen 
daß Africa vnd Alia durch ein Jahmum oder ſchmal 0 
worſſen. 
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Zwar wenn je die theil der Welt nicht gar an eiander haͤu⸗ Wi die u 
gen / ſo muͤſſen ſie doch mit keinen groſſen / ſondern nur mit ei⸗ Menschen; 
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das vor der Suͤndflut einige Schiffe geweſen / vnd es aber 
gnugſam bekand iſt / das nieht neff als ein einige Welt ſey / vnd 5 
daß die Creaturen alle au hen Paradeiß jhr en anfang genom⸗ 5 65 
men. Ob aber jemandt fragen wolte / wie es denn hat geſchehen i i ll 

beugen daß le eucheanffnglch n die Inſeln haben vberfah⸗ 18 | 
ren koͤnnen / denſelben gebe ich zur Antwort / daß fichs anſehen b ö 
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laſſe / daß ſolches naͤch der Suͤndfluth geſchehen ſey. Es iſt be⸗ 
1210 dages in America ein fretum oder ſchmale Vͤᷣ erfahrt 
habe / kan derhalben wol ſeyn / daß auch zwiſchen America vii 


Ala dergleichen gefunden werde / wiewol jhrer viel unden: I: 
werden | die ſtarck fuͤrgeben / daß zwiſchen demſelben ein Eon | | * 
groffes weites Meer ſey / welches ſich vber die hun⸗ f I 
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Be; Kuyffertück daun die 


Gelegenheit der Landtſchafften / davon in dieſer 
bobhgeſetzten Schiffart Meldung geſchehen / eigentlich 


abgebildet vnd fuͤr Augen geſtellet | 
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penlandt. | 


Anni der Leſer ein deſto beffere Nachrich⸗ 


tung haben möge der Inſeln vnd Derter/ 
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fenwerden/ Als haben wir nicht allin ein 

general Map 

vornembſten Inſeln / an welehe 

man an Nouamemlam fommege/ Abriß oder Con⸗ 

terfeyungen hinzu gethan / vnd iſt diß die Inſel Wart⸗ 


huß / ſampt der vornembſten Stadt vnd Ydeerhafen =/ 


wie dieſelbe von den Hollaͤndern vnd Johann 
Huͤgen von Lintſchotten erkuͤndi⸗ 
get worden. 
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Der Samofſeden 
Goͤtter = Schlit⸗ 
tenfahrt. 


Je Samojeden / ſo andem Fluß Obi woh⸗ 
See 1 nen / ſein ſehlechte einfeltige Leuthe / ſo mehrentheils 
nur von wilden Thieren leben / weil ſie weder Brot 

er noch Korn haben. Sie ſeyndt gewaltige gute 
Schuͤtzen vff das Wildt / machen Ihre Boͤgen vnd Pfeile von 
einẽ zaͤhen geſchmeidigen vnd feſtem Holtz / ſchaͤrpffendie Pfeile 
mit ſpitzen Steinen oder ſcharpffen Fiſchgraͤten / ſienaͤhen auch 
mit Fiſchgraͤten / vnd machen jhren Kleyder von den Haͤuten 
der wilden Thier / deren Haar ſie im Sommer herauß / im 
Winter aber hinein wenden / bedecken jhre Haͤuſer mit Elendts⸗ 
haͤuten / welche in ſehlechtem werth bey jhnen ſeyn. Wenn fie 
vber Landt reiſen / brauchen ſie eine ſondere arth von Schlitten / 
vnd ſpannen fuͤr dieſelben etliche wilde Thier / ſo Daͤmling ge⸗ 
nandt werden / vnd den Hirſchen gleich ſeyn / ſie ſeyn aber gantz 
Abgoͤttiſch / vnd haben hin vnd wider auff dem Feld viel Goͤtzen 
oder hoͤltzerne Bilder ſtehen / ſo gar ſchlecht etwan mit einem 


oder mit zweyen / wie denn auch wol mit dreyen Angeſichtern / 


oben / vnten vnd in der mitte ſchlechtlich zugerichtet / bey wel⸗ 
i chen auch etliche Hoͤrner ſtecken / fuͤr welchen ſie jhre 
Opffer vnd Gebet verrichten. 
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